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Margarete-Klug-Bildungswerk 
staatlich anerkannte Weiterbildungseinrichtung in NRW 

Wir sind tandemzertifiziert nach  
DIN EN ISO 9001:2008 und AWO-Qualitätskriterien, sowie nach der 

Anerkennungs- und Zulassungsverordnung der Weiterbildung,
ferner besitzt das Margarete-Klug-Bildungswerk für den Kurs 

,Ausbildung zur Kinderbetreuung in Tagespflege’ 
das Gütesiegel des Landschaftsverbands Rheinland. 

Am Wasserturm 22 
52531  Übach-Palenberg 
Tel. 02451-91597-  0 
fax                       - 20 
mkb@service.awo-hs.de 
Leitung Petra Bernhardt

AWO service  
gemeinnützige Beschäftigungsförderungsgesellschaft mbH 
Siemensstraße 7 
52525 Heinsberg 

Handelsregister HRB 9983 Aachen 
Steuernummer 210/5793/2548 
Geschäftsführer Andreas Wagner
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Unsere Kooperationspartner 

AWO Kreisverband Heinsberg e.V. 
Siemensstr. 7 
52525 Heinsberg 
www.awo-hs.de 

AWO Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V. 
Geschäftsstelle Berlin 
Heinrich-Albertz-Haus 
Blücherstr. 62/63 
10961 Berlin 
Tel. 030 / 26309-0 
Fax 030 / 26309-32599 
www.awo.org 

AWO Institut für 
Bildung & Beruf gemeinnützige GmbH 
Gesellschaft der Arbeiterwohlfahrt B.V.
Brandenburg Ost e.V. 
Erkstraße 1 
12043 Berlin 
Tel. 030 - 61 39 63 31 - 32 
Fax 030 - 61 39 63 33 
www.awo-institut.de 

St. Gereon Altenhilfe 
Hauptverwaltung Haus Berg 
Klosterberg 5 
41836 Hückelhoven

Selbsthilfe- und Freiwilligenzentrum   
Hochstr. 24 
52525 Heinsberg 
Tel. 02452 156790 
Fax 02452 1567918 
www.sfz-heinsberg.de 
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KAM3 GmbH Kommunikationagentur 
Finkenstr.8 
52531 Übach-Palenberg 
Tel. 02451 909310 
www.kam3.de 

bc. L. Brepoels 
Maastrichter Str. 7 
52531 Übach-Palenberg 
Tel. 02451 9091-58 
Fax 02451 9091-59 
Lucien.brepoels@hetnet.nl 

Praxis für individuelle  
Ernährungsberatung, 
Ernährungstherapie & Prävention 
Facharztzentrum 
Blondelstr.9 
52062 Aachen 
Tel. 0241 990066-0 
Fax 0241 990066-66 
www.faz-blondelstrasse.de 

IPS Institut für Pflege und Soziales gGmbH 
Siemensstr. 7 
52525 Heinsberg 
www.ipsawo.de 

Katholisches Forum für 
Erwachsenen- und Familienbildung 
Mönchengladbach und Heinsberg 
Bettrather Straße 22 
41061 Mönchengladbach 
www.forum-mg-hs.de 

Anton-Heinen-Volkshochschule 
des Kreises Heinsberg 
Valkenburger Str. 45 
52525 Heinsberg 
www.vhs-kreis-heinsberg.de 
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Das Margarete-Klug-Bildungswerk konnte auch im vergangenen Jahr wieder zahlreiche
Kurse, Seminare, Workshops und Lehrgänge zu den unterschiedlichsten Themen anbieten
und durchführen. So hat der erste Integrationskurs der AWO service gGmbH begonnen, elf
Schüler konnten im Sommer vom Bürgermeister der Stadt Übach-Palenberg ihr Abschluss-
zeugnis der Fachoberschulreife entgegennehmen und viele TeilnehmerInnen erhielten ein
Zertifikat als anerkannt qualifizierte Tagesmutter oder zusätzliche Betreuungskraft in der De-
menzpflege. 

Auch in diesem Jahr bieten wir Ihnen ein breit gefächertes Fort- und Weiterbildungsangebot,
welches Sie in diesem Bildungskalender finden können. Im Laufe des Jahres bieten wir auch
Kurse an, die derzeit noch nicht im aktuellen Bildungskalender aufgeführt sind. Diese werden
über die örtlichen Pressestellen bekannt gegeben. Wir hoffen, es ist etwas für Sie dabei und
freuen uns auf Ihre Teilnahme und viele Anregungen, um die Angebote unseres Bildungswer-
kes auch in den kommenden Jahren für die Menschen in der Region interessant und sinnvoll
gestalten zu können.

Mit freundlichen Grüßen
Margarete-Klug-Bildungswerk

(Petra Bernhardt)
Leiterin
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Nach 5 Jahren möchte ich mich als Leiterin des Margarete-Klug-Bildungswerks verabschie-
den. In Zukunft wird Frau Petra Bernhardt die Leitung des Bildungswerks übernehmen.
Ich habe viele schöne und spannende Momente mit Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
Dozentinnen und Dozenten und Kolleginnen und Kollegen anderer Bildungsträger erleben
dürfen. Ich war bei vielen Zertifikatsübergaben dabei, und die glücklichen Gesichter der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben mir gezeigt, dass sich diese Arbeit lohnt. 

Ich möchte mich bedanken, bei der Geschäftsführung der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband
Heinsberg e.V. und der AWO service gemeinnützige Beschäftigungsförderungsgesellschaft
mbH als Träger des Margarete-Klug-Bildungswerks. Genau so gilt mein Dank unseren Do-
zentinnen und Dozenten, die mit ihrem Engagement, Anregungen und Ideen dazu beigetra-
gen haben, dass das Bildungswerk heute ein professionelle und anerkannte Bildungs-
einrichtung ist. Mein Dank gilt auch der Bezirksregierung Köln, insbesondere Herrn Gerhard
Jung, deren Rat und Unterstützung uns immer begleitet haben. In diesem Zusammenhang
danke ich auch der AWO Institut für Bildung und Beruf in Berlin und der Anton Heinen Volks-
hochschule in Heinsberg für die gute Zusammenarbeit und Kooperation.

In den zurückliegenden Jahren, in denen ich das Bildungswerk leiten durfte, war für mich
Nachfrage und Resonanz der Teilnehmerinnen und Teilnehmer die wesentliche Meßlatte für
unsere Arbeit. Das hat auch dazu geführt, dass wir neue Schwerpunkte gesetzt haben, wie
zum Beispiel die Möglichkeit Schulabschlüsse oder berufliche Qualifikationen nachzuholen.
Ich möchte mich besonders bei meinen Kolleginnen und Kollegen bedanken, die mit hohem
Engagement und zeitlichem Einsatz meine Ideen und Vorgaben umgesetzt haben, aber auch
selber viele Anregungen und Verbesserungen eingebracht haben.

Ich bin überzeugt, dass das Margarete-Klug-Bildungswerk einen guten und gesicherten Platz
unter den Bildungsträgern im Kreis Heinsberg einnimmt und diesen auch in Zukunft unter
seiner neuen Leiterin, Petra Bernhardt, behalten wird und wünsche allen Kolleginnen und
Kollegen und Petra Bernhardt viel Erfolg.

(Inge Ettinger)
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Margarete Klug – engagierte Ehrenamtlerin und 

Kreistagsabgeordnete 

Die Geschichte der AWO ist weiblich 

Engagierte Frauen bestimmen von Beginn an die Geschichte der Arbei-
terwohlfahrt (AWO). Allen voran Marie Juchacz (1879-1956), die im 
Dezember 1919 vorschlägt, eine Wohlfahrtspflege mit dem Namen 
,Arbeiterwohlfahrt’ zu schaffen. Damals wächst durch die Massen not -
stände der Nachkriegszeit die Einsicht, dass es in der Wohl fahrtspflege
der Mitarbeit aller Schichten bedürfe und ein Verband zur Interessens-
vertretung der Arbeiter fehle. Marie Juchacz wird Vorsitzende des von
ehrenamtlichen Mitarbeitern getragenen "Hauptausschusses für Arbei-
terwohlfahrt". Die Richtlinien dieses Hauptausschusses zielen v.a. auf
Gewinnung und Schulung ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer. Bil-
dung gehört von Beginn an zu den zentralen Aufgaben der AWO. 

Das Margarete-Klug-Bildungswerk führt
demnach zwei Traditionen der Arbeiterwohl-
fahrt fort. Es ermöglicht Weiterbildung für
breite Bevölkerungsschichten, zudem ist es
nach einer sehr engagierten Frau benannt:
Margarete Klug ist eine Art Marie Juchacz
des Kreises Heinsberg. Seit dem ersten No-
vember 1949 Mitglied der AWO, ist sie von
1957 bis 1980 Vorsitzende des Ortsvereins
Boschelen, leitet das dortige Jugendheim.
Darüber hinaus organisiert sie als ehrenamt-
liche Geschäftsführerin des AWO Kreisver-

bandes Heinsberg (vormals Kreisverband Geilenkirchen) von 1960 bis
1976 sämtliche Ferien-, Erholungs- und Kulturmaßnahmen der AWO
auf Kreisebene. Unter ihrer Federführung finden unter anderem auch
Alten- und Mütternachmittage und Tagesausflüge für alte Menschen,
Familien und Kinder statt. 
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Die kluge Frau Klug 

Margarete Klug im Mai 1989 bei 

der  Kreisdelegiertenkonferenz 



Margarete Klugs politisches Engagement 

Von 1969 bis 1976 ist sie Delegierte auf allen Bezirks- und Bundeskonfe-
renzen, findet aber neben ihrer AWO-Tätigkeit noch Zeit, auf politischer
Ebene als Abgeordnete tätig zu sein. So engagiert sie sich zwei Legisla-
turperioden als Kreistagsabgeordnete des ehemaligen Selfkantkreises
Geilenkirchen-Heinsberg im Sozial-, Jugendwohlfahrts- und Flüchtlings-
ausschuss. Zwei Jahre gehört sie dem Sozial- und Flüchtlingsausschuss
des Gemeinderates Übach-Palenberg an.
Damit nicht genug, ist sie von 1963 bis 1978 als Geschworene beim
Landgericht Aachen und beim Amtsgericht Geilenkirchen als Schöffin und
12 Jahre lang als Mitglied im Bewährungsausschuss aktiv.

„Ausgezeichneter“ Lebensabend

Für ihr sozial engagiertes, ausgefülltes Leben erhält Margarete Klug 
am 1. April 1978 das Bundesverdienstkreuz am Bande. 
Am 19. April 1980 folgt die Verdienstmedaille der Arbeiterwohlfahrt.
Ihren Lebensabend verbringt Margarete Klug im AWO-Altenzentrum. 
Dort ist sie in der Obhut der MitarbeiterInnen des Verbandes, dem sie ein
Großteil ihrer Zeit ehrenamtlich geopfert hat. Margarete Klug stirbt 79jäh-
rig am 29. August 1989.
Als der AWO Kreisverband Heinsberg e.V. 1992 das Robert-Görlinger-Bil-
dungswerk des AWO Kreisverbandes Köln e.V. übernimmt, wird es zum
Gedenken dieser einzigartigen Frau in Margarete-Klug-Bildungswerk um-
benannt.
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Eventuell anfallende Kosten für Unterrichtsmaterial entfallen auf die 
Kursteilnehmer. 

Einsteigerkurs OpenOffice – Writer – der kostenfreie Konkurrent zu Word
Kurs 01 
Ziele Dieser Kurs macht Sie sicher und fähig, das Textmodul ‚Writer‘

des OpenOffice-Paketes anzuwenden.
Inhalte Ordner anlegen, Briefe schreiben und speichern, Briefe formatieren, 

Briefe im PC wieder finden, Briefe drucken, PDF-Exporte erstellen. 
Zielgruppe Interessenten, die eine kosten- und lizenzfreie Alternative zur Bürosoftware 

Microsoft Office suchen. 
Dozent Werner Gatzweiler 
Ort Waschkaue *Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg 
Termine Kurs a: 10.03. – 07.04.2011, donnerstags von 18:00 – 20:30 Uhr

Kurs b: 25.08. – 22.09.2011, donnerstags von 18:00 – 20:30 Uhr
Gebühr 60,00 €

Einsteigerkurs OpenOffice  
Kurs 02 
Ziele Dieser Kurs macht Sie sicher und fähig, das Tabellenkalkulationsmodul ‚ Calc‘ 

des OpenOffice-Paketes anzuwenden.   
Inhalte Der Umgang mit Formeln in Tabellen, statistische und finanzmathematische 

Formeln anwenden, Diagrammerstellung aus Datenreihen, Aktualisierung von 
Diagrammen in Texten, Formatierungen,  Ausfüllen, Kopieren, und Verschieben
von Zelleninhalten.

Zielgruppe Interessenten, die eine kosten- und lizenzfreie Alternative 
zur Bürosoftware Microsoft Office suchen. 

Dozent Werner Gatzweiler 
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg 
Termine Kurs a: 28.04. – 26.05.2011, donnerstags von 18:00 – 20:30 Uhr

Kurs b: 29.09. – 27.10.2011, donnerstags von 18:00 – 20:30 Uhr
Gebühr 60,00 €
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Textverarbeitungsprogramm „Word“ – Einsteiger / 
Einsteiger mit Vorkenntnissen
Kurs 03
Ziele Die Teilnehmenden sollen lernen, Texte für den allgemein üblichen 

Schriftverkehr zu erstellen.
Inhalte Wordeinstellungen, Dokumentenordnung, Dokumente erstellen, 

Dokumente bearbeiten und formatieren, Textformatierungen und 
Absatzformatierungen, sowie das Einrichten und Drucken von Seiten.

Zielgruppe Personen, die mit Word Texte erstellen und bearbeiten wollen.
Voraussetzung: Die Teilnehmenden können den Arbeitsplatzrechner 
unter Windows bedienen und beherrschen den Umgang mit der Maus.

Dozent Frank Hermanns
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 07.04. – 28.04.2011, donnerstags von 19:00 – 21:30 Uhr

Kurs b: 05.05. – 26.05.2011, donnerstags von 19:00 – 21:30 Uhr
Gebühr 65,00 €

Textverarbeitungsprogramm „Word“ - Fortgeschrittene
Kurs 04
Ziele Die Teilnehmenden lernen, das Programm effektiv zu nutzen.
Inhalte Das Anwenden wichtiger Funktionen und Einstellungen wie Aufzählun-
gen, Tabellen, Spalten, Tabstops, Rahmen, Schattierungen und Seitenränder, 

Kopf- und Fußzeilen, Grafiken, Autotext und Autokorrektur, 
Dokumentvorlagen erstellen, werden vertieft. 

Voraussetzung: Die Teilnehmenden können den Arbeitsplatzrechner unter Windows 
bedienen bzw. verfügen über die im Grundkurs aufgeführten Kenntnisse.

Zielgruppe Personen, die Word effektiv nutzen wollen.
Dozent Frank Hermanns
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 13.10. – 03.11.2011, donnerstags von 19:00 – 21:30 Uhr

Kurs b: 17.11. – 08.12.2011, donnerstags von 19:00 – 21:30 Uhr
Gebühr 55,00 €
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Tabellenkalkulationsprogramm „Excel“ – Einsteiger / 
Einsteiger mit Vorkenntnissen
Kurs 05
Ziele Die Teilnehmenden erwerben grundlegende Kenntnisse und 

Fertigkeiten für den Umgang mit Tabellenkalkulationsprogrammen.
Inhalte Die Arbeitsumgebung von Excel, grundlegende Tabellenbearbeitung, 

Tabellenaufbau und Gestaltung, Ausfüllen, Verschieben und Kopieren,
Bearbeiten der Tabellenstruktur, Grafiken in Tabellen, Zellbezüge 
und Adressierung, einfache Formeln und Drucken mit Excel.

Zielgruppe Personen, die mit Excel Tabellen erstellen und bearbeiten wollen.
Voraussetzung: Die Teilnehmenden können einen Arbeitsplatzrechner 
unter Windows bedienen und beherrschen die Maus.

Dozent Werner Gatzweiler
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 28.03. – 02.05.2011, montags von 19:00 – 21:30 Uhr

Kurs b: 05.09. – 17.10.2011, montags von 19:00 – 21:30 Uhr
Gebühr 60,00 €

Tabellenkalkulationsprogramm „Excel“ - Fortgeschrittene
Kurs 06
Ziele Die Teilnehmenden erlernen besondere Techniken im Umgang 

mit dem Programm.
Inhalte Adressierung von Zelladressen, relative und absolute Bezüge, externe

Bezüge, Bereichsnamen, Listen und Filter, Formeln und Diagramme
Zielgruppe Personen, die ihre Kenntnisse in Excel vertiefen wollen. 

Voraussetzung: Die Teilnehmenden können einen Arbeitsplatzrechner 
unter Windows bedienen und verfügen bereits über die Kenntnisse aus 
dem Grundkurs.

Dozent Werner Gatzweiler
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 09.05. – 06.06.2011, montags von 19:00 – 21:30 Uhr

Kurs b: 24.10. – 21.11.2011, montags von 19:00 – 21:30 Uhr
Gebühr 60,00 €
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Tabellenkalkulationsprogramm „Excel“ in der 
kaufmännischen Anwendung
Kurs 07
Ziele Die Teilnehmenden erwerben erweiterte Kenntnisse und eine größere 

Sicherheit im Verarbeiten größerer Datenmengen.
Inhalt Arbeiten mit Daten, Verwenden von Listen, Importieren von Daten 

Zusammenfassen von Daten und Listen in Tabellen, 
Analysieren von Daten, Pivot-Tabellen. 
Voraussetzung: Die Teilnehmer verfügen über erweiterte 
Grundkenntnisse und arbeiten schon mit Excel.

Zielgruppe Excelanwender, die in Ihrem Arbeitsbereich Listen, Tabellen und 
Auswertungen auf Basis größerer Datenmengen erstellen oder 
analysieren, vornehmlich MitarbeiterInnen aus Verwaltungsbereichen 
oder mit Budgetverantwortung.

Dozent Andreas Wagner
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine 08.04.2011, Freitag von 14:00 - 18:00 Uhr und 

09.04.2011, Samstag von 09:00 – 13:00 Uhr
Gebühr 60,00 €

Power Point (Office XP) – Einsteiger
Kurs 08
Ziele Power Point ist das geeignete Werkzeug zum Erstellen professioneller

Präsentationen. Sie werden die wichtigsten Funktionen kennen lernen,
Daten zu einer wirkungsvollen Präsentation aufbereiten und
anschaulich strukturieren.

Inhalte Voraussetzung: Grundlagenkenntnisse am PC,Erstellung und Umgang 
mit Folien, Aufbereitung und Entwicklung von Informationen, Einbinden
unterstützender Formate (Tabellen, Grafiken, Fotos), Tipps und Tricks, etc.

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Werner Gatzweiler
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 16.03. – 06.04.2011, mittwochs von 19:00 – 21:30 Uhr

Kurs b: 07.09. – 28.09.2011, mittwochs von 19:00 – 21:30 Uhr
Gebühr 55,00 €
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Acrobat 9
Kurs 09
Ziele Die Teilnehmer erwerben grundlegende Kenntnisse und eine größere 

Sicherheit im Umgang mit Acrobat 9.
Inhalte - Grundlegende Funktionen (Erstellung von Dokumenten, 

Zusammenführen von Dokumenten, Oberfläche),
- Kommentare (Kommentarfunktionen, Dokumente zusammen bearbeiten,

Dokumente verteilen),
- Sicherheit und Signaturen (Dokumente schützen, Dokumente signieren, 

Sicherheitseinstellungen),
- Formulare (Formulare erstellen aus Word, Scans oder einer leeren Seite

mit Hilfe von Acrobat und Life Cycle Designer, 
Templates und Einführung ins Scripting, Formulare verteilen)

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Carsten Kargel
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 15.04.2011, von 09:00 – 16:00 Uhr

Kurs b: 14.10.2011, von 09:00 – 16:00 Uhr
Gebühr auf Anfrage

Digitale Fotografie
Kurs 10
Ziele Lernen Sie an einem Abend den Aufbau und die Handhabung einer 

digitalen Kamera kennen.
Inhalte Grundeinstellungen und Techniken digitaler Kameras bzw. die Umstel-

lung von der automatisierten hin zur manuellen Einstellung Ihrer 
Kamera, um diese für sich optimal zu nutzen (z.B. optischer und 
digitaler Zoom, Belichtung, etc.).
Voraussetzungen: Besitz einer digitalen Kamera (die Sie bitte 
mitbringen!) bzw. Sie möchten sich eine eigene digitale Kamera 
anschaffen und sich weiterführend informieren.

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Frank Hermanns
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 17.01.2011, von 19:00 - 21:30 Uhr

Kurs b: 07.03.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr
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Kurs c: 02.05.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs d: 20.06.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs e: 10.10.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr

Gebühr 10,00 €

Digitale Fotografie und Bearbeiten eigener Bilder mit Photoshop
Kurs 11
Ziele Grundkenntnisse digitaler Fotografie und die Bearbeitung eigener Bilder.
Inhalte Warum sieht mein Bild im Druck anders aus als auf dem Bildschirm? 

Lernen Sie Bearbeitungsmöglichkeiten Ihrer Bilder in Photoshop
kennen (z.B. Programmgrundlagen, Werkzeug- und Ebenentechniken,
Bildmasken, Bildcomposing, Farbarbeitsräume RGB/CMYK).
Voraussetzungen: Kurs 10 oder Sie verfügen bereits über Grundkennt-
nisse der digitalen Fotografie. Grundkenntnisse der PC-Anwendung

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Frank Hermanns
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 24.01. – 14.02.2011, montags von 19:00 – 21:30 Uhr

Kurs b: 14.03. – 04.04.2011, montags von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs c: 09.05. – 30.05.2011, montags von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs d: 27.06. – 18.07.2011, montags von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs e: 24.10. – 14.11.2011, montags von 19:00 – 21:30 Uhr

Gebühr 90,00 €

Workshop für Senioren
Kurs 12
Ziele Lernen Sie, die moderne Technik (Computer, Drucker, Scanner,

Email, Textverarbeitung etc.) für sich zu nutzen!
Inhalte Der Kurs bietet eine ausgewogene Mischung zwischen Theorie und 

Praxis. Sie lernen die Hard- und Software Ihres Computers kennen und 
gewinnen einen sicheren Umgang mit den modernen Medien.
Der Kurs besteht aus zwei Kursbausteinen: 

1. Sie lernen die Hard- und Software eines Computers kennen; 
2. Sie lernen die verschiedenen Computerprogramme für sich zu nutzen

(Briefe schreiben, E-Mails verschicken, sich im Internet zu Recht zu 
finden etc.). Schwerpunkte des zweiten Teils richten sich nach den 
Bedürfnissen der Teilnehmer.
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Zielgruppe Senioren
Dozent Frank Hermanns
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 03.03. – 24.03.2011, donnerstags von 19:00 – 20:30 Uhr

Kurs b: 08.09. – 29.09.2011, donnerstags von 19:00 – 20:30 Uhr
Gebühr 55,00 €

10-Finger Computerschreiben für Senioren
Kurs 13
Ziele Sie lernen in kürzester Zeit, die Tastatur eines Computers 

zu bedienen, ohne hinzusehen.
Inhalte Als Spezialist für beschleunigte Lehr- und Lernmethoden wurde ein 

System entwickelt, wie man in kürzester Zeit die komplette PC-Tastatur 
blind bedienen kann. Ganz ohne Stress!

Zielgruppe Senioren
Dozentin Andrea Siebert-Kortyka
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 65,00 € + 12,50 € für die Schulungsunterlagen

10-Finger Computerschreiben für Kinder und Jugendliche
Kurs 14
Ziele Ihr Kind lernt in kürzester Zeit, die Tastatur eines Computers zu 

bedienen, ohne hinzusehen.
Inhalte Als Spezialist für beschleunigte Lehr- und Lernmethoden wurde ein 

System entwickelt, wie man in kürzester Zeit die komplette PC-Tastatur 
blind bedienen kann. Ganz ohne Stress!

Zielgruppe Kinder und Jugendliche
Dozentin Andrea Siebert-Kortyka
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 55,00 € + 12,50 € für die Schulungsunterlagen
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10-Finger Computerschreiben für Erwachsene
Kurs 15
Ziele Sie lernen in kurzer Zeit, die Tastatur eines Computers zu bedienen, 

ohne hinzusehen.
Inhalte Als Spezialist für beschleunigte Lehr- und Lernmethoden wurde ein 

System entwickelt, wie man in kürzester Zeit die komplette PC-Tastatur 
blind bedienen kann. Ganz ohne Stress!

Zielgruppe Erwachsene, die schnell schreiben möchten
Dozentin Andrea Siebert-Kortyka
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 65,00 € + 12,50 € für die Schulungsunterlagen
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Die AWO stellt sich vor
Kurs 16
Ziele Die Arbeiterwohlfahrt und die ihr zugrunde liegende Idee kennenlernen
Inhalte - Geschichte, Aufbau und Struktur der Arbeiterwohlfahrt

- Leitbild und Selbstverständnis des Verbandes
- Aufgaben des Verbandes, Spektrum der sozialen Dienstleistungsangebote
- Die Kooperation des AWO HS Verbandes AWO Dienstleistungsverständnis 

und Qualitätsmanagement
Zielgruppe Kunden, ehrenamtliche Mitglieder und Helfer, Mitarbeiter und Interessierte
Dozent Peter Randerath
Ort AWO Altenzentrum * Siemensstraße 7 * 52525 Heinsberg
Termine jeden 1. Arbeitstag im Monat ab 9:30Uhr
Zeitumfang 4 Zeitstunden
Gebühr kostenfrei

Bewerbungstraining
Kurs 17
Ziele Erstellung einer Bewerbungsmappe. Vorbereitung auf 

Vorstellungsgespräche.
Inhalte Der Kurs vermittelt, welche Anforderungen heute an eine gute Bewerbung

gestellt werden. Nach einer theoretischen Einführung erstellen Sie Ihre 
eigene Bewerbungsmappe (nach Wunsch auch mit Foto). Bekommen Sie 
Schweißausbrüche beim Gedanken an ein Vorstellungsgespräch? Fürch-
ten Sie sich vor unangenehmen Fragen? Wir üben mit Ihnen Gesprächs- 
situationen bei Vorstellungsgesprächen in Form von Rollenspielen.

Zielgruppe Alle, die sich bewerben wollen.
Dozentin Petra Bernhardt und andere
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 25,00 €  (evtl. anfallende Materialkosten werden separat berechnet)

Schlüsselqualifikationen
Kurs 18
Ziele Abbau von Vermittlungshemmnissen, Kennenlernen des weit gefächerten

Hilfsangebotes im Kreis Heinsberg hinsichtlich Schulden, Drogen, ALG II etc.
Inhalte Den Teilnehmern werden Schlüsselqualifikationen vermittelt durch intensives 

Bewerbungstraining, Motivationstraining, Stärkung des Selbst-
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wertgefühls und das Erkennen eigener Vermittlungshemmnisse. Es wird
eine Stärken- und Schwächenanalyse mit den Teilnehmern durchge-
führt. Ferner werden den Teilnehmern Grundkenntnisse vermittelt 
hinsichtlich ALG II, dem Umgang mit Schulden und sonstigen Vermitt-
lungshemmnissen.

Zielgruppe Alle Interessierten, Langzeitarbeitslose, ALG II BezieherInnnen
Dozent Ralph van Bergen, Jan Bernhardt und andere
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr auf Anfrage

Qualifizierung - Hausmeisterservice
Kurs 19
Ziele Qualifizierung im Bereich Hausmeisterservice mit Vermittlung von 

Grundkenntnissen in allen dafür erforderlichen Einzelbereichen.
Inhalte Modul I – Schreinerei

Modul II – Trockenausbau
Modul III – Garten- und Landschaftsbau
Modul IV – Schlosserei/Installation
Modul V – Hochbau
Modul VI – Malen/Lackieren

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Stefan Scherz, Andreas Krütten, Robert Fidor, Johannes Wellens, 

Michael Schwab, Bernd Lelle und andere
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Zeitumfang 480 Unterrichtsstunden, die auf Wunsch auch in einzelnen Modulen 

belegt werden können.
Gebühr 2.000,00 € für den gesamten Kurs 350,00 € für jedes Einzelmodul

Erste Hilfe Kurs
Kurs 20
Ziele Der Erste-Hilfe-Lehrgang ist eine Grundlage der betrieblichen Ausbildung

für Ersthelfer im Betrieb nach VBG 109 des Hauptverbandes der 
gewerblichen Berufsgenossenschaften. Er stellt einen Grundlehrgang 
dar und muss regelmäßig alle 2 Jahre aufgefrischt werden.

Zielgruppe Betriebshelfer
Dozent MitarbeiterIn des Deutschen Roten Kreuzes
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Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine laufend Kurse, Termine auf Anfrage
Zeitumfang 2-tägig, 08:00-16:00 Uhr
Gebühr 90,00 € Unter bestimmten Voraussetzungen wird die Gebühr von der

Berufsgenossenschaft bzw. der Landesunfallkasse übernommen.
Grundsätzlich wird ein Kostenbeitrag von 10 € erhoben.

Erste Hilfe Kurs Auffrischung
Kurs 21
Ziele Auffrischung der Kenntnisse aus dem Kurs für Ersthelfer
Dozent MitarbeiterIn des Deutschen Roten Kreuzes
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Zeitumfang eintägig, 08:00-16:00 Uhr
Termine laufend Kurse, Termine auf Anfrage
Gebühr 50,00 € Unter bestimmten Voraussetzungen wird die Gebühr von der

Berufsgenossenschaft bzw. der Landesunfallkasse übernommen.
Grundsätzlich wird ein Kostenbeitrag von 10 € erhoben.

Erste Hilfe am Kind
Kurs 22
Ziele Vermittlung von Grundlagen erster Hilfeleistung am Kind (0-9 Jahre).
Inhalte Spezielle Kenntnisse der kindlichen Anatomie und Kinderkrankheiten werden 

vermittelt und häufige Notfallsituationen bei Kindern werden erklärt und besprochen. 
Mit praktischen Übungen werden die Kenntnisse von vergangenen Erste Hilfe Kursen
wieder aufgefrischt.

Zielgruppe Interessierte Eltern, ErzieherInnen, GruppenleiterInnen
Dozent MitarbeiterIn des Deutschen Roten Kreuzes
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine laufend Kurse, Termine auf Anfrage (2 x 6 Unterrichtsstunden)
Zeitumfang 2 x 6 Unterrichtsstunden
Gebühr 90,00 € 

Unter bestimmten Voraussetzungen wird die Gebühr von der Berufsgenossenschaft
bzw. der Landesunfallkasse übernommen. Grundsätzlich wird ein Kostenbeitrag 
von 10 € erhoben.

Ausbildung zur Kinderbetreuung in Tagespflege – Tagesmutter werden
Siehe Rubrik ‚Pädagogisches Personal’, Seite 34
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Palliative Care -
nach dem Basiscurriculum von M. Kern, M. Müller, K. Aurnhammer
Kurs 23
Ziele Weiterbildung mit Zertifikat, anerkannt  von Alpha NRW, Deutsche Krebshilfe,

Deutscher Hospiz- und Palliativ Verband e.V. sowie der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin.

Inhalte Palliative Care ist ein ganzheitliches Betreuungskonzept für Menschen mit 
fortgeschrittener und fortschreitender Erkrankung, deren Lebenserwartung 
begrenzt ist. Es handelt sich um eine symptomorientierte, kreative, individuelle
Pflege und eine Auseinandersetzung mit den Themen Sterben, Tod und Trauer.

- Grundprinzipien der Palliative Care
- Körperliche Aspekte der Pflege
- Psychosoziale Aspekte der Pflege
- Spirituelle, kulturelle, ethische und religiöse Aspekte der Pflege
- Organsiatorische Aspekte in der Pflege
- Gesetzliche Grundlagen und aktuelle Rechtsfragen

Zielgruppe Examinierte Pflegende der Alten-, Gesundheits-, Kinder- und Krankenpflege 
aus ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen, Palliativstationen 
und Hospizen

Dozent Peter Timpe und andere
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Zeitumfang 168 Unterrichtsstunden, unterteilt in vier Unterrichtsblöcke von jeweils 

einwöchiger Dauer 
Gebühr auf Anfrage. Eventuelle Vollfinanzierung über die Agentur für Arbeit möglich, 

Bildungsscheck NRW, Bildungsprämie, Bildungsgutschein der ARGE. 
Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter.

Arbeiten im Team
Kurs 24
Ziele Nach diesem Kurs wissen Sie, wann ein Team erfolgreich arbeitet und 

wie Sie das Teamergebnis positiv beeinflussen können.
Inhalte - Kooperationen im Team

- Initialisierung und Steuerung der Kommunikation
- Selbstorganisation des Teams
- Rollen im Team, Potenziale einzelner Teammitglieder
- Gruppendynamik und Konflikte
- Moderation als Teamtechnik
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Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Volkhard Dörr
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 18. /19.03.2011 und 08./09.04.2011

Kurs b: 09./10.09.2011 und 07./08.10.2011
Zeitumfang jeweils 1. Tag von 14:00 – 18:00 Uhr, am 2. Tag von 09:00 – 15:00 Uhr
Gebühr 150,00 € (inkl. Imbiss)

Der richtige Auftritt – wie präsentiere ich meine Einrichtung?
Kurs 25
Ziele Erlernen Sie Strategien, sich und Ihre Einrichtung positiv präsentieren 

zu können.
Inhalte Erarbeitung von Marketingstrategien zur Präsentation der eigenen Ein-

richtung im Hinblick auf die Gewinnung von Kunden, auf die optimale 
Auslastung der Einrichtung, etc.

Zielgruppe alle Interessierten
Dozent Vojislav Miljanovic
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 10.03.2011, von 09:30 – 16:00 Uhr

Kurs b: 09.06.2011, von 09:30 – 16:00 Uhr
Kurs c: 08.09.2011, von 09:30 – 16:00 Uhr

Gebühr 180,00 € (Inkl. Imbiss)

Kollegiale (Fall-)Beratung / Kollegiale Supervision
Kurs 26
Ziele Kennenlernen der Methode der Kollegialen Beratung zur Befähigung, 

diese in der alltäglichen Arbeit selbstständig umsetzen zu können.
Inhalte Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten, um diese bei konkreten Fällen,

unter Einhaltung bestimmter Schritte, anwenden zu können.
Zielgruppe Führungskräfte, Trainer, Ausbilder, Sozialpädagogen
Dozent Henrik von Bothmer
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine 06.05.2011, von 10:00 – 16:00 Uhr und 

07.05.2011, von 09:00 – 14:00 Uhr
Gebühr 250,00 €  (inkl. Tagesverpflegung / Imbiss)
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Assessment-Schulung
Kurs 27
Ziele Lernen Sie an beispielhaften Aufgaben aus einem Assessment-Center, 

professionell zu beobachten, zu beschreiben, zu bewerten und Ihre 
Ergebnisse für ein Feedback optimal zu formulieren.

Inhalte Das Integrierte Potenzial-Assessment ist ein wirksames Verfahren zur
Ermittlung, aber auch zur Förderung der beruflichen und persönlichen 
Kompetenzen Jugendlicher, wie auch Erwachsener. Im Assessment-
Center werden Aufgaben gestellt, die Anforderungen realer (beruflicher)
Aufgabenstellungen entsprechen. Dadurch werden Kompetenzen des
Einzelnen ermittelt, die diesem als Hilfestellung für den Prozess der 
Berufswahl oder zur Stärken-Schwächenanalyse dienen.

Zielgruppe Interessierte aus dem sozialen Bereich, PädagogInnen
Dozent AWO Institut für Bildung und Beruf, Tessa van Bergen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Zeitumfang 3-tägig
Gebühr 350,00 € (inkl. Tagesverpflegung)

Assessment-Auffrischung
Kurs 28
Ziele Auffrischen der Assessment-Methodik. Vermittlung neuer Standards und

Erkenntnisse der Assessment-Weiterentwicklung. Erarbeiten neuer Aufträge.
Inhalte Das Integrierte Potenzial-Assessment ist ein wirksames Verfahren zur Er-

mittlung, aber auch zur Förderung der beruflichen und persönlichen Kom-
petenzen Jugendlicher wie auch Erwachsener. Im Assessment-Center
werden Aufgaben gestellt, die Anforderungen realer (beruflicher) 
Aufgabenstellungen entsprechen. Dadurch werden Kompetenzen des 
Einzelnen ermittelt, die diesem als Hilfestellung für den Prozess der 
Berufswahl oder zur Stärken-Schwächenanalyse dienen.

Zielgruppe Im Potenzial-Assessment geschultes Personal.
Dozent Tessa van Bergen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 50,00 € (inkl. Tagesverpflegung)
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Umgang mit unmotivierten Teilnehmern
Kurs 29
Ziele LehrerInnen oder MitarbeiterInnen sozialer Einrichtungen einen 

erfolg reichen Umgang mit unmotivierten Schülern, 
bzw. TeilnehmerInnen ermöglichen.

Inhalte - Schärfung des Blicks für die vielfältigen Ursachen und Gründe, die den 
Grad der Motivation von SchülerInnen/TeilnehmerInnen beeinflussen 
(können).

- Vorstellung der Grundlagen systemischen Denkens und Einüben aus-
gewählter Techniken und Methoden systemischen Arbeitens an 
praktischen Beispielen.

- Der nächste Schritt des Seminars behandelt die Frage, was Motivation 
ist, was sie entstehen lässt, was sie verhindert und wie sie in der prakti-
schen Arbeit mit SchülerInnen/TeilnehmerInnen geweckt und verstärkt 
werden kann.

- Mangelnde Motivation äußert sich in der Arbeit mit SchülerInnen/Teilneh-
merInnen als Widerstand, der sehr unterschiedliche Formen haben kann.
Der Umgang mit Widerständen wird thematisiert.

- Das Seminar umfasst drei Module à zwei Tage. Am Ende des ersten und 
zweiten Moduls wird vereinbart, welche der behandelten Inhalte aus dem
Modul die SeminarteilnehmerInnen bis zum nächsten Modul in ihrer 
Praxis umsetzen und ausprobieren wollen. Die gemachten Erfahrungen 
werden zu Beginn des nächsten Moduls berichtet und diskutiert.

Zielgruppe Pädagogische Fachkräfte, Lehrer und Interessierte.
Dozent Henrik von Bothmer
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a für Lehrer,

Modul l: 13. und 14.05.2011
Modul ll: 27. und 28.05.2011
Modul lll: 10. und 11.06.2011
Kurs b für Pädagogische Fachkräfte
Modul l: 02. und 03.09.2011
Modul ll: 16. und 17.09.2011
Modul lll: 07. und 08.10.2011

Zeitumpfang Alle Module finden jeweils 
freitags von 10:00 – 16:00 Uhr und 
samstags von 9:00 – 14:00 Uhr statt.

Gebühr 480,00 € (inkl. Tagesverpflegung)
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FuN - Berufs- und Lebensplanung
Kurs 30
Ziele Das Programm ‚FuN – Berufs- und Lebensplanung‘ unterstützt Eltern dabei,

ihre heranwachsenden Kinder bei der Berufswahl optimal zu begleiten und
auch im familiären Alltag Ausbildungsreife zu fördern. Gleichzeitig werden 
Schlüsselqualifikationen der Jugendlichen und der Eltern gefördert, die im 
Berufsleben für beide relevant sind. Ein Programmdurchlauf umfasst fünf 
Treffen à drei Stunden, in fünf aufeinanderfolgenden Wochen.    

Zielgruppe Ratsuchende Eltern junger Menschen in der 
Übergangsphase Schule – Beruf 

Dozent Judith Jessen, und andere
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage, schulbezogen
Gebühr 919,00 € pro Gesamtdurchlauf

Datenschutzrecht
Kurs 31
Ziele Vermittlung von Mindeststandards hinsichtlich des Datenschutzes.
Inhalte Sensibilisierung im Umgang mit persönlichen Daten von Mitarbeitern, Kun-

den etc., Vermittlung von Mindeststandards für die Datenschutz-Organi-
sation, Rechte und Pflichten im Umgang mit persönlichen Daten Begrifflich-
keiten des Datenschutzes und Erläuterungen, gesetzliche Grundlagen,
aktuelle Rechtsprechung, Fallbeispiele - Speicherung, Verwendung
von Datenbanken (Mitarbeiter, Kunden); E-Mail Werbung; Datentransfer in 
Drittländer; Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten in der Verwendung von 
persönlichen Daten unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen.

Zielgruppe Führungskräfte, Datenschutzbeauftragte, alle Interessierten
Dozent Kinga Möller
Ort Waschkaue, Am Wasserturm 22, 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 18.02.2011, von 09.00 - 16.00 Uhr

Kurs b: 13.05.2011, von 09:00 – 16:00 Uhr
Kurs c: 16.09.2011, von 09:00 – 16:00 Uhr
Kurs d: 04.11.2011, von 09:00 – 16:00 Uhr

Gebühr 135,00 € (inkl. Tagesverpflegung)
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Nachträglicher Erwerb der Fachoberschulreife
In Kooperation mit der Anton-Heinen-Volkshochschule des Kreises Heinsberg 
Kurs 32
Ziele Nachholen der Fachoberschulreife mit integrierten Hauptschulabschlüssen 

nach Klasse 9 und 10, Verbesserung der Chancen auf dem Arbeitsmarkt,
berufliche Orientierung und Qualifizierung.

Inhalte Fachunterricht nach den Vorgaben des Landes NRW in den Fächern: 
Englisch, Deutsch, Mathematik, Biologie, Erdkunde, Arbeitslehre

Zielgruppe alle Interessierten
Kursleitung Petra Bernhardt
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage, voraussichtlich Februar 2011 bis Juli 2012
Zeitumfang 1.080 Unterrichtsstunden 
Gebühr kostenfrei
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PraxisanleiterInnen in der Altenpflege
In Kooperation mit dem Institut für Pflege und Soziales
Kurs 33
Ziele Das Ziel der Weiterbildung ist, PraxisanleiterInnen zu befähigen, den 

entscheidenden Transfer von theoretischem und praktischem Handeln zu 
begleiten, um eine effektive praktische Ausbildung sicherzustellen und 
somit die Attraktivität des Berufes und die Qualität der Arbeit zu fördern.

Inhalte - Das neue Altenpflegeausbildungsgesetz 
- Organisation/ Struktur von Handlungsabläufen 
- Interdisziplinäres Vorgehen 
- Beratung, Begleitung und Unterstützung in der praktischen Ausbildung 
- Beurteilung/ Beurteilungskriterien 
- Kooperation Ausbildungsstätte/ Fachseminar

Zielgruppe Abgeschlossene Ausbildung in der Pflege (Staatsexamen), 
eine zweijährige Berufserfahrung oder eine Sondergenehmigung

Dozent Martina Stegmann
Ort Klosterberg 5, 41836 Hückelhoven
Termine auf Anfrage
Zeitumfang 160 Unterrichtsstunden Theorie, 40 UStd. Praxis
Gebühr 950,00 €

Weiterbildung verantwortliche Pflegefachkraft/WBL in der stationären 
und ambulanten Alten- und Krankenpflegepflege
In Kooperation mit dem Institut für Pflege und Soziales
Kurs 34
Ziele Abschlusszertifikat
Inhalte - Pflegewissenschaft; Soziale Gerontologie 

- Rechtsgrundlagen und Betriebswirtschaftslehre 
- Gesundheits- und Sozialpolitik 
- Qualitätssicherung; Supervision

Zielgruppe Staatlich anerkannte AltenpflegerInnen und examinierte 
Krankenpfleger Innen mit 2jähriger Berufspraxis in der stationären 
oder ambulanten Altenpflege.

Dozent Anika Kuba
Ort 41836 Hückelhoven, Klosterberg 5
Termine auf Anfrage
Zeitumfang 460 Unterrichtsstunden im Zeitraum von 20 Monaten, 



2 x 1 Woche Blockunterricht, 
Nachmittags-/ Abendunterricht (voraussichtlich mi. von 16:30 – 20:30)

Gebühr 2.278,00 €

Betreuungskräfte in der Demenzpflege nach § 87b Abs. 3 SGB XI
Kurs 35
Ziele Vermittlung der notwendigen Kenntnisse, die zur Ausübung der Tätigkeit 

als zusätzliche Betreuungskraft erforderlich sind.
Inhalte - Fachkunde Pflege

- Kranken- und Pflegeversicherung
- Physiotherapie und basale Stimulation
- Betreuungsrecht und Haftungsrecht
- Pflegedokumentation
- Schweigepflicht und Datenschutz
- Beschäftigung und Kommunikation
- Ernährung
- Supervision

Zielgruppe Personen, die als zusätzliche Betreuungskräfte in der Pflege arbeiten wollen
Dozent Kompetente TrainerInnen mit langjähriger Erfahrung im Bereich Pflege 

und Demenz
Ort Waschkaue, Am Wasserturm 22, 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 1.020,00 € Eventuelle Vollfinanzierung über die Agentur für Arbeit möglich, 

Bildungsscheck NRW, Bildungsprämie, Bildungsgutschein der ARGE.
Dieser Kurs ist zertifiziert nach AZWV
Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter.

Wenn Oma pflegebedürftig ist
In Kooperation mit dem Institut für Pflege und Soziales
Kurs 36
Ziele Einblick nehmen in die besondere Problemlage von Kindern bei 

Pflegebedürftigkeit eines Angehörigen
Inhalte Kinderpsychologische Einsichten zu einem randständig(?) bedeutsamen 

Thema
Zielgruppe AltenpflegerInnen/ ErzieherInnen
Dozent Karlheinz Zehetner
Ort AWO Altenzentrum * Siemensstraße 7 * 52525 Heinsberg
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Termine Auf Anfrage
Zeitumfang 8 Unterrichtsstunden
Gebühr Auf Anfrage

Aufbaukurs Fachkraft in der Gerontopsychiatrie
Kurs 37
Ziele Dieser Kurs hat das Ziel, die Lebenswelten demenziell veränderter 

Menschen wahr- und anzunehmen, zu akzeptieren, in ihnen und mit ihnen 
zu arbeiten, um sie in ihrem „So-Sein“ zu lassen und ihnen dort begegnen 
zu können.

Inhalte - Demenz feststellen und erkennen
- Formen der Begegnung akzeptieren
- Toleranz reflektieren
- Lebenswelten tolerieren und arrangieren
- Praxisprojekt

Zielgruppe Pflegefachkräfte (Kranken- und Altenpflege) und Fachkräfte der Betreuung
in Einrichtungen und Diensten der Kranken- und Altenpflegeenpfleg

Kursleitung Myrofora Hatziliadis
Ort Klosterberg 5, 41836 Hückelhoven
Termine auf Anfrage
Zeitumfang 305 Unterrichtsstunden in 18 Monaten
Gebühr auf Anfrage

Trauergesprächskreis
Kurs 38
Ziele Hilfestellung bei der Bewältigung von Trauer
Inhalte An sieben Abenden werden sich die Teilnehmer am geschlossenen 

Gesprächskreis über die eigene Erfahrung von Trauer austauschen, über 
Trauerphasen sprechen und gemeinsame Wege finden, mit der eigenen 
Trauer und mit der Trauer anderer angemessen umgehen zu können.

Zielgruppe Trauernde Menschen
Dozent Pfarrer Thomas Fresia und Petra Bogert
Ort Carolus-Seniorenzentrum *Carlstraße 2 *52531 Übach-Palenberg
Termine 8 Termine im November und Dezember 2011, die genauen Termine 

werden in der Presse bekannt gegeben, bzw. auf Anfrage.
Gebühr kostenfrei

32

A
lt

e
n

p
fl

e
g

e

Margarete-Klug-Bildungswerk



Referentenabend zum Welt-Alzheimertag
Kurs 39
Ziele zum Welt-Alzheimertag wird wieder ein Referentenabend zum 

Thema statt finden.
Inhalte Seit 1994 finden am 21. September in aller Welt vielfältige Aktivitäten 

statt, um die Öffentlichkeit auf die Situation der Alzheimer-Kranken und 
ihrer Angehörigen aufmerksam zu machen. Weltweit sind etwa 35 Millio-
nen Menschen von Demenzerkrankungen betroffen, bis 2050 wird die
Zahl auf voraussichtlich 115 Millionen ansteigen. Anlässlich des Welt-
Alzheimer-Tages präsentiert das Carolus Seniorenzentrum sein 
etabliertes Demenzforum jährlich, als Fachforum zu wechselnden 
Themen. Das Thema Demenz wird dabei aus verschiedenen 
fachlichen Perspektiven betrachtet werden.

Zielgruppe alle Interessierten
Dozent Dirk Weidner
Ort Carolus-Seniorenzentrum *Carlstraße 2 *52531 Übach-Palenberg
Termine Der Referentenabend findet im Rahmen des Weltalzheimertags statt, ein 

genauer Termin und genaues werden Thema wird in der Presse bekannt 
gegeben.

Gebühr kostenfrei
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Ausbildung zur Kinderbetreuung in Tagespflege – 
Tagesmutter werden
Personen, die in der professionellen Betreuung von Kindern bzw. als Tagesmutter/Ta-
gesvater tätig werden wollen, müssen beim für ihren Wohnsitz zuständigen Jugendamt
eine Anerkennung sowohl ihrer persönlichen als auch fachlichen Befähigung beantra-
gen. Die fachliche Qualifizierung können Sie durch erfolgreiche Teilnahme dieses Kur-
ses erlangen.
Kurs 40
Ziele Ziel der flächendeckenden Qualifizierung ist die Verbesserung der 

Betreuungsinfrastruktur für Eltern kleiner Kinder. Die Betreuungszeiten 
der Kitas/Kindergärten decken sich oft nicht mit den Arbeitszeiten der 
Eltern. Gerade in ländlichen Regionen wie dem Kreis Heinsberg mit oft
großer Entfernung zum Arbeitsplatz erhöht individuelle Kinderbetreuung 
die Chancen der Eltern auf dem Arbeitsmarkt. Die Ausbildung erfolgt 
nach den Vorgaben des Deutschen Jugendinstitutes
und des Tagesmütter Bundesverbands.

Inhalte Motivationsklärung
Rechtliche und finanzielle Rahmenbedingungen
Wichtige Phasen im Verlauf der Kindertagespflege
Entwicklungspsychologische Meilensteine erkennen
Kinder spielend fördern
Erste-Hilfe-Kurs
Die Ausbildung schließt ab mit einem Leistungsnachweis in Form einer 
Hausarbeit aus einem Handlungsfeld der Kindertagespflege und mit 
einem mündlichen Fachgespräch.

Zielgruppe BerufsrückkehrerInnen, Personen, die in pädagogischen Bereichen 
tätig sind oder sein wollen

Dozent Traudi Kaspar und andere
Ort Waschkaue *Am Wasserturm 22* 52531 Übach-Palenberg
Zeitumfang Dauer der gesamten Ausbildung: 4 Monate, 160 Unterrichtsstunden
Termin auf Anfrage

Dieser Kurs ist zertifizeiert nach AZWV und besitzt das Gütesiegel 
des Landschaftsverband Rheinland

Gebühr auf Anfrage
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Ausbildung zur Ergänzungskraft in Kitas
Voraussetzung für die Teilnahme ist eine mindestens 15 jährige Berufserfahrung in der
pädagogischen Arbeit, sowie eine Bescheinigung über eine Beschäftigung in einer Kinder-
tageseinrichtung seit mindestens dem 15. März 2008. Diese Ausbildung richtet sich
im Einzelfall an Teilnehmer, denen eine Weiterbildung als Erzieher/in nicht zuzumuten ist.
Kurs 41
Ziele Die Ausbildung richtet sich nach den Vorgaben des Deutschen Jugendinstitutes

und dem Tagesmütter Bundesverband. Der Schwerpunkt wird hierbei auf die 
frühkindliche Bildung gelegt.

Inhalte - Motivationsklärung
- Rechtliche Rahmenbedingungen
- Wichtige Phasen im Verlauf der Kinderbetreuung
- Entwicklungspsychologische Meilensteine erkennen
- Kinder spielend fördern
- Erste-Hilfe-Kurs
- Die Ausbildung schließt ab mit einem Leistungsnachweis in Form einer 

Hausarbeit aus einem Handlungsfeld der Kinderbetreuung und mit einem
mündlichen Fachgespräch.

Zielgruppe Beschäftigte in Kitas
Dozent Traudi Kaspar und andere
Ort Waschkaue *Am Wasserturm 22* 52531 Übach-Palenberg
Termin auf Anfrage
Zeitumfang Dauer der gesamten Ausbildung: 4 Monate, 160 Unterrichtsstunden
Gebühr 1.275,25 €

Kindertagespflege – Rechtsgrundlagen
Kurs 42
Ziele Die Übernahme von Verantwortung bei der Betreuung eines Kindes ist auch mit 

vielen rechtlichen Fragen verbunden. Das Wissen über Rechte und Pflichten 
bei der Durchführung von Kinderbetreuung im Rahmen der Tagespflege, wie 
auch im Rahmen der Tätigkeit als Kinderfrau, unterstützt die Entwicklung eines 
Profils als Tagesmutter/Kinderfrau. Ziel dieses Bausteins ist es, den Teilnehmer/
innen einen Zugang zu dieser häufig als trocken bezeichneten Materie zu er-
möglichen und ihnen Sicherheit im Umgang mit derselben zu geben.

Inhalte Rechtgrundlage der Tagespflege- das Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG)
- Status der Tagespflegeperson/Kinderfrau
- Der Vertrag
- Versicherungsrechtliche Fragen
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- Finanzielle und steuerrechtliche Ausgestaltung
- Rechte von Kindern/UN-Kinderkonvention

Zielgruppe Personen, die in pädagogischen Bereichen tätig sind
Dozent Kinga Möller
Ort Waschkaue *Am Wasserturm 22* 52531 Übach-Palenberg
Termine 17.03.2011, von 09:00 – 15:15 Uhr

22.03.2011, von 10:00 – 12:30 Uhr
weitere Termine auf Anfrage

Gebühr 65,00 €

Grundlagen der Pädagogik für den Umgang mit Kleinkindern
Kurs 43
Ziele Pädagogische Themen benötigen in ihrer Komplexität sorgfältige Überlegun-

gen und ein sensibles Vorgehen. Viele Menschen halten z.B. an ihrer Vorstel-
lung von „Regeln“ und „Disziplin“ fest. Diese Vorstellungen haben als Erfah-
rungsgrundlagedas eigene Erleben in der Herkunftsfamilie und im erweiterten
Kontext die Bräuche und Sitten der eigenen Gesellschaftsschicht.Daraus wie-
derum leiten sich Werte und Normen ab, die die Grundlage für unser Erziehungs-
verhalten bilden. Professionell arbeitende Tagesmütter, die Kinder betreuen und 
fördern sollen, sollten den Umgang mit den Tageskindern distanziert zu ihrem 
Verhalten gegenüber ihren eigenen Kindern sehen. Dazu ist es notwendig, dass 
ihnen Methoden der Reflexion an die Hand gegeben werden.

Inhalte - Alltagsorientierte, allgemeine Pädagogik
1. Kinder brauchen Grenzen
2. Konsequenzen in der Erziehung
3. Das schwierige Kind
- Kinderängste
- Geschlechtsspezifische Erziehung
- Spielpädagogik
- Medienpädagogik
- Kinderliteratur
- Spracherziehung
- Gesundheits- und Umwelterziehung

Zielgruppe Personen, die in pädagogischen Bereichen tätig sind
Dozent Anne Jansen, Traudi Kaspar
Ort Waschkaue *Am Wasserturm 22* 52531 Übach-Palenberg
Termine 07.04. – 05.05.2011, jeweils dienstags und donnerstags 

von 09:00 – 15:15 Uhr 
weitere Termine auf Anfrage

Gebühr 185,00 €
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Ethik und Kultur in der Betreuungssituation von Kindern
Kurs 44
Ziele Die Ethik muss das Handeln des Menschen im Zusammenhang mit der 

Gesellschaft bedenken. Werte und Normen sind einem steten Wandel 
unterworfen. Dazu kommt die multikulturelle Gesellschaft mit den Unterschie-
den in ihren Lebensanschauungen verbunden mit theologischer Ethik. 
Die Tagesmutter bringt ihre eigene Weltanschauung und Lebensphilosophie 
mit und lernt die der Eltern ihres Tageskindes kennen. Die Reflexion der 
eigenen Werte und Normen sollen die Tagesmutter befähigen, Toleranz, 
Übereinstimmung oder Abgrenzung gegenüber denen der Eltern zu erkennen. 
Die positive Lebenseinstellung fördert entscheidend die Persönlichkeitsent-
wicklung der Kinder. Die Tagesmutter sollte sich mit Glaubensfragen 
auseinandersetzen und in der Lage sein, mit den Kindern darüber zu sprechen.
Sie selbst muss sich fragen, ob sie ein Kind mit einem fremden Glauben 
erziehen kann. Eine Reflexion eigener religiöser Elemente im Alltag 
(Tischgebet) stellt die Grundlage für den Kontakt mit Eltern anderer 
Religionen bzw. bewusst nicht kirchlich oder religiös gebundenen Eltern dar.

Zielgruppe Personen, die in pädagogischen Bereichen tätig sind
Dozent Traudi Kaspar und andere
Ort Waschkaue *Am Wasserturm 22* 52531 Übach-Palenberg
Termine 15.03.2011, von 09:00 – 13:30 Uhr

weitere Termine auf Anfrage
Gebühr 38,00 €

Grundzüge der Entwicklungspsychologie
Kurs 45
Ziele Die TeilnehmerInnen sollen einzelne Entwicklungsphänomene kennenlernen 

und sich u.a. mit folgenden Fragestellungen zur menschlichen Entwicklung 
auseinandersetzen:

- Inwieweit ist menschliche Entwicklung vorbestimmt?Pädagogische
- Wie und wo kann die Erziehende eingreifen?
- Hilft mir die Kenntnis über den Ablauf der menschlichen Entwicklung, das 

menschliche Verhalten besser zu verstehen und/oder deuten zu können 
und auch in meinem „Erziehungsalltag“ angemessener zu reagieren?

Inhalte - Verschiedene Definitionen von Entwicklung
- Die Merkmale des Entwicklungsgeschehens
- Faktoren, die die Entwicklung beeinflussen
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- Hauptkennzeichen der Entwicklung
- Phasenmodelle von Charlotte Bühler und Oswald Kroh
- Verdienste der Phasenlehre/Kritik
- Entwicklung als soziales Lernen – 

interaktionstheoretische Erklärung von Entwicklung
- Die Stufenlehre von Piaget – Erklärung der intellektuellen Entwicklung

Zielgruppe Personen, die in pädagogischen Bereichen tätig sind
Dozent Traudi Kaspar und andere
Ort Waschkaue *Am Wasserturm 22* 52531 Übach-Palenberg
Termine 29.03. – 05.04.2011, 

jeweils dienstags und donnerstags von 09:00 – 15:15 Uhr
weitere auf Anfrage

Gebühr 130,00 €

Erste Hilfe für Säuglinge und Kinder
Kurs 46
Ziele Sie erfahren Grundlagen über die erste Hilfe an Kindern von 0-9 Jahren.
Inhalte Spezielle Kenntnisse über die kindliche Anatomie und Kinderkrankheiten 

sowie häufige Notfallsituationen bei Kindern werden erklärt und 
besprochen. Mit praktischen Übungen werden die Kenntnisse vertieft.

Zielgruppe Personen, die in pädagogischen Bereichen tätig sind. 
Und alle Interessierten.

Dozent Mitarbeiter des Deutschen Roten Kreuzes
Ort Waschkaue *Am Wasserturm 22* 52531 Übach-Palenberg
Termine 06. und 07.06.2011, von 09:00 – 16:00 Uhr 

weitere Termine auf Anfrage
Gebühr 75,00 €

Grundzüge der Soziologie – Familienformen im sozialen Wandel
Kurs 47
Ziele Seit den 60er Jahren findet eine Veränderung der bis dahin 

vorherrschenden familialen Organisationsform statt. Die Ehe als 
herrschende Lebensform wird zunehmend in Frage gestellt. 
Gleichzeitig gehen zunehmend mehr Frauen einer Berufstätigkeit nach.

Inhalte - Familiensoziologie, Strukturwandel der Familie und 
der Eltern-Kind-Beziehungen

- Frau und Gesellschaft
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- Entwicklung der Tagespflege in Deutschland
- Entwicklung der Tagespflege zum Vergleich in anderen europäischen Staaten

Zielgruppe Personen, die in pädagogischen Bereichen tätig sind
Dozent Traudi Kaspar und andere
Ort Waschkaue *Am Wasserturm 22* 52531 Übach-Palenberg
Termine 17.05 – 26.05.2011, 

jeweils dienstags und donnerstags von 09:00 – 14:15 Uhr
weitere Termine auf Anfrage

Gebühr 160,00 €

Elterngespräche
Kurs 48
Ziele Elterngespräche ansprechend gestalten und sicher führen
Inhalte - Grundlagen für ein gutes Elterngespräch

- Kritische Inhalte – Gesprächsführung mit Eltern
- Wie Sie persönlichen Angriffen der Eltern begegnen

Zielgruppe Personen, die in ihrer täglichen Arbeit mit Eltern ins Gespräch kommen 
und Techniken der Gesprächsführung erlernen möchten.

Dozent Anne Jansen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine 15.03.2011, von 08:30 - 16:15 Uhr
Gebühr 75,00 €

Elterngespräche Auffrischung
Kurs 49
Ziele Vertiefung der Kenntnisse aus dem Kurs Elterngespräche
Zielgruppe Personen die an dem Kurs Elterngespräche bereits teilgenommen haben 

(siehe: Kurs 48)
Dozent Anne Jansen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine 03.05.2011, von 08:30 – 16:15 Uhr
Gebühr 75,00 €

39

P
ä

d
a

g
o

g
is

c
h

e
s

 P
e

rs
o

n
a

l

Margarete-Klug-Bildungswerk



40

S
p

ra
c

h
e

n

Integrationskurs - Deutsch für Ausländer
Kurs 50
Ziele Lernen Sie die Sprache in ihrer neuen Heimat kennen oder verbessern Sie

Ihre Sprachkenntnisse und finden Sie sich im Alltag besser zurecht – 
Integration durch Sprachkompetenz. Der Integrationskurs endet mit der 
Prüfung ‚Zertifikat Deutsch‘ (nach GER: Niveau B1).

Inhalte - Grundlagen der Grammatik
- Ausgesuchte Übungen
- Leichte Konversation
- Handlungsorientiertes Lernen in Einzel- und Teamarbeit 

In Gesprächen wird ein Erfahrungsaustausch unserer ausländischen 
Mitbürger stattfinden.

Zielgruppe Ausländische Mitbürger, die Sprachhemmnisse überwinden wollen.
Dozentin Ulrike Thiele, Angela Preuß, Heinz Krings
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage, die Termine werden in der Presse rechtzeitig bekannt 

gegeben. Wir merken Sie gerne vor!
Zeitumfang 600 Unterrichtsstunden Sprachunterricht und 45 Ustd. Orientierung 

(Kultur und Geschichte Deutschlands). 
Gebühr Teilnehmer müssen einen Eigenanteil von 1,00 € pro Stunde bezahlen, 

eine Entgeltbefreiung kann unter bestimmten Voraussetzungen 
beantragt werden.
wir helfen ihnen gerne

Englisch für Einsteiger
Kurs 51
Ziele Sie wollen sich im Urlaub besser verständigen, leichter einkaufen gehen 

oder sich mit Einheimischen unterhalten, hatten bis jetzt aber immer mit 
Sprachschwierigkeiten zu kämpfen und wollen dies nun ändern? 
Hier werden Grundkenntnisse langsam und gut verständlich vermittelt.

Inhalte - Grundlagen der Grammatik
- Ausgesuchte Übungen
- Leichte Konversation
- Handlungsorientiertes Lernen in Einzel- und Teamarbeit

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Ildiko Cullingworth
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine  Kurs a: 01.02. – 08.03.2011, dienstags von 18:00 - 20:30 Uhr

Kurs b: 06.09. – 11.10.2011, dienstags von 18:00 - 20:30 Uhr
Gebühr 70,00 €
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Französisch für Einsteiger
Kurs 52
Ziele Mangelnde Sprachkenntnisse, die immer wieder als Barriere in interationalen

Begegnungen erlebt werden und zur Unsicherheit und fehlenden Kontakten
führen, müssen nicht sein. Dieser Kurs vermittelt 
Grundkenntnisse der französischen Sprache.

Inhalte - Grundlagen der Grammatik 
- Ausgesuchte Übungen
- Leichte Konversation 
- Handlungsorientiertes Lernen in Einzel- und Teamarbeit

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Iris Cohnen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 02.02. – 09.03.2011, mittwochs von 19:00 – 21:30 Uhr

Kurs b: 07.09. – 12.10.2011, mittwochs von 19:00 – 21:30 Uhr
Gebühr 70,00 €

Französisch für Fortgeschrittene
Kurs 53
Ziele Vorhandene Sprachkenntnisse sollen erweitert werden. Hier geht es um 

die Anwendung und Einübung grammatikalischer Grundlagen und der 
Strukturen leichter Konversation.

Inhalte - Grundlagen der Grammatik und ausgesuchte Übungen
- Konversationsübungen
- Handlungsorientiertes Lernen in Einzel- und Teamarbeit

Voraussetzungen: Nachweisliche Sprachkenntnisse
Zielgruppe Alle Interessierten.
Dozent Iris Cohnen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 16.03. – 20.04.2011, mittwochs von 19:00 – 21:30 Uhr

Kurs b: 19.10. – 23.11.2011, mittwochs von 19:00 – 21:30 Uhr
Gebühr 70,00 €
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Conversation en français
Kurs 54
Ziele Venez approfondir vos connaissances de la langue française.
Inhalte Wer hat Lust mal auf Französisch zu „parlieren“ und während gemein-

samer Diskussionen „sprechend“ seine Kenntnisse zu vertiefen? Trauen 
Sie sich mit Gleichgesinnten darauf los zu reden und aktiv an der 
Themengestaltung teilzunehmen….

Zielgruppe Alle, die auf Französisch etwas zu sagen haben: vom fortgeschrittenen 
Anfänger bis zum Muttersprachler.

Dozent Iris Cohnen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine 27.04. – 01.06.2011, mittwochs von 19:00 – 21:30 Uhr
Gebühr 70,00 €

Niederländisch für Einsteiger/ Nederlands voor beginners
Kurs 55
Ziele Sie wollen sich z.B. beim Einkaufen oder am Arbeitsplatz mit unseren 

niederländischen Nachbarn unterhalten? Erwerben Sie in diesem Kurs 
schnell und zielorientiert Grundkenntnisse des Niederländischen!

Inhalte - Grundlagen der Grammatik 
- Ausgesuchte Übungen 
- Leichte Konversation 
- Handlungsorientiertes Lernen in Einzel- und Teamarbeit

Darüber hinaus wird im Kurs auf verschiedene Aspekte der niederländischen
Kultur eingegangen.

Zielgruppe Jeder, der an den Niederlanden und der niederländischen Sprache
interessiert ist

Dozent NN
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr auf Anfrage
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Bewerbungstraining für Jugendliche
Kurs 56
Ziele Welche Fragen werden im Bewerbungsgespräch gestellt? Was verrät 

Deine Körperhaltung über Dich? Mach Dich fit für Einstellungstest und 
Bewerbungsgespräch!

Inhalte Vom Anschreiben bis zum Vertrag werden alle Stufen der Bewerbungsphase
durchlaufen und das Bewerbungsgespräch geübt.
In Gruppen- und Partnerübungen spielst Du selbst Chef. Außerdem bieten 
Dir Videoaufnahmen den Blick von ‚außen’ auf Dein Auftreten.

Zielgruppe Jugendliche/ Schüler ab 14 Jahre
Dozent Bastian Heckert und andere
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 38,00 €

Zeitmanagement für Jugendliche
Kurs 57
Ziele ‚Zeitfresser’ vernichten, ‚Powerzeit’ einsetzen und so Freizeit gewinnen
Inhalte Du lernst mit Hilfe verschiedener Regeln und Techniken (u.a. Ziel-Strategien,

pers. Arbeitsanalyse, Brain-Gym etc.), Deine Zeit besser zu planen und die 
lästige ‚Aufschieberitis’ zu reduzieren.

Zielgruppe Jugendliche/ Schüler ab 14 Jahre
Dozent Petra Bernhardt und andere
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 38,00 €



Referate halten ohne Stress
Kurs 58
Ziele Lerne, ein Thema, Deine Argumente und Dich selbst vor einer Gruppe 

überzeugend und sicher zu präsentieren.
Inhalte Hier lernst Du Methoden für den Umgang mit Lampenfieber, 

Sprechtechniken und weitere Techniken und Regeln für Vorträge ken-
nen. 

Mit Hilfe von Videoaufzeichnungen siehst Du, wodurch Du Deinen Auftritt 
verbessern kannst.

Zielgruppe Jugendliche/ Schüler ab 14 Jahre
Dozent Petra Bernhardt und andere.
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 38,00 €

Rhetorik für Jugendliche
Kurs 59
Ziele Lerne, Dich mehr einzubringen, mit zu reden und gehört zu werden.
Inhalte Hier lernst Du durch Gruppenarbeit, Rollenspiele und Übungen u.a. das

‚aktive Zuhören’, wie Deine Argumente sicher ankommen und wie Du
Deine Stimme deutlich und wirkungsvoll einsetzt.

Zielgruppe stille/ zurückhaltende Jugendliche/ Schüler ab 14 Jahre
Dozent Petra Bernhardt und andere
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr 38,00 €

44

J
u

g
e

n
d

li
c

h
e

Margarete-Klug-Bildungswerk



45

G
e

s
u

n
d

h
e

it

Nordic Walking
Kurs 60
Inhalte Nordic Walking ist eine effektive und gelenkschonende Form des Herz-

Kreislauf-Trainings. So wird beispielsweise durch den Stockeinsatz im 
Nordic Walking der Bewegungsapparat bis zu 30% entlastet und die 
Oberkörpermuskulatur zusätzlich trainiert. 
Zuerst erlernen Sie die Grundtechnik des Walkings, und dann das Ganzkör-
pertraining Nordic Walking. Bitte ziehen sie bequeme, dem Wetter angemes-
sene Kleidung an, da dieser Kurs bei jedem Wetter stattfindet. Persönliche 
Betreuung von Dipl. Physiotherapeuten.

Dozent Lucien Brepoels und andere
Ort PhysioFit, Maastrichter Str. 7, 52531 Übach-Palenberg

PhysioAMZ, Vogteistr. 16, 52511 Geilenkirchen
Kurs a,c,e,g,i: Geilenkirchen, anmelden unter 02451-9110595
Kurs b,d,f,h,j: Übach-Palenberg, anmelden unter 02451-909158

Termine Kurs a: 17.01. – 21.02.2011, montags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs b: 18.01. – 22.02.2011, dienstags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs c: 11.04. – 16.05.2011, montags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs d: 12.04. – 17.05.2011, dienstags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs e: 20.06. – 01.08.2011, montags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs f: 14.06. – 19.07.2011, dienstags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs g: 12.09. – 24.10.2011, montags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs h: 13.09. – 18.10.2011, dienstags von 19:00 – 20:30 Uhr

Gebühr auf Anfrage; ggf. von den Krankenkassen bezuschusst (bis 80%)

Präventive Rückenschule
Kurs 61
Inhalte Viele Menschen verbringen die meiste Zeit des Tages im Sitzen. Ob beim 

Frühstück, am Arbeitsplatz oder gemütlich vor dem Fernseher. Oft fehlt der 
Ausgleich für einen bewegungsarmen Alltag. Vor allem Rückenleiden haben 
sich zu einer echten „Volkskrankheit“ entwickelt. Die „PHYSIOFIT -Präventive
Rückenschule-„ ist ein ganzheitliches Bewegungsprogramm. In diesem Kurs 
werden Sie aufgeklärt, und lernen in Theorie und Praxis rückenfreundliche 
Verhaltensweise kennen, die im Alltag umsetzbar sind. 
Persönliche Betreuung von Dipl. Physiotherapeuten.

Dozent Lucien Brepoels und andere
Ort PhysioAMZ, Vogteistr. 16, 52511 Geilenkirchen, 

anmelden unter 02451-9110595
Termine Kurs a: 17.01. – 21.03.2011, montags von 19:00 – 20:00 Uhr

Kurs b: 11.04. – 27.06.2011, montags von 19:00 – 20:00 Uhr



Kurs c: 04.07. – 05.09.2011, montags von 19:00 – 20:00 Uhr
Kurs d: 16.09. – 18.11.2011, freitags von 19:00 – 20:00 Uhr

Gebühr auf Anfrage; ggf. von den Krankenkassen bezuschusst (bis 80%)

Wirbelsäulengymnastik
Kurs 62
Inhalte In dem Kurs widmen Sie sich insbesondere den Muskelgruppen, 

die für eine gesunde Körperhaltung entscheidend sind. Mit einem 
ausgewogenen Gymnastikprogramm kann Beschwerden effektiv 
vorgebeugt oder entgegengewirkt werden. Persönliche Betreuung 
von Dipl. Physiotherapeuten.

Dozent Lucien Brepoels und andere 
Ort PhysioAMZ, Vogteistr.16, 52511 Geilenkirchen, 

anmelden unter 02451-9110595
Termine Kurs a: 20.01. – 10.03.2011, donnerstags von 19:00 – 20:00 Uhr

Kurs b: 14.04. – 09.06.2011, donnerstags von 19:00 – 20:00 Uhr
Kurs c: 16.06. – 11.08.2011, donnerstags von 19:00 – 20:00 Uhr
Kurs d: 15.09. – 03.11.2011, donnerstags von 19:00 – 20:00 Uhr

Gebühr auf Anfrage; ggf. von den Krankenkassen bezuschusst (bis 80%)

Rücken- und Wirbelsäulengymnastik
Kurs 63
Inhalte  Dieser Kurs ist eine Kombination aus Kurs 68 und 69 (siehe oben).
Dozent Lucien Brepoels und andere
Ort PhysioFit, Maastrichter Str. 7, 52531 Übach-Palenberg, 

anmelden unter 02451-909158
Termine Kurs a: 21.01. – 11.03.2011, freitags von 19:00 – 20:00 Uhr

Kurs b: 15.04. – 10.06.2011, freitags von 19:00 – 20:00 Uhr
Kurs c: 17.06. – 05.08.2011, freitags von 19:00 – 20:00 Uhr
Kurs d: 16.09. – 04.11.2011, freitags von 19:00 – 20:00 Uhr

Gebühr auf Anfrage; ggf. von den Krankenkassen bezuschusst (bis 80%)

Entspannung & Stressbewältigung
Kurs 64
Inhalte Autogenes Training und progressive Muskelentspannung: 

Ziel des "Autogenen Trainings" ist es, durch einfache suggestive 
Übungen selbstständig einen Entspannungszustand zu erreichen. 
Langfristiges Ziel ist es, die Stresstoleranz zu erhöhen, um den Alltag 

46

G
e

s
u

n
d

h
e

it

Margarete-Klug-Bildungswerk



wieder ruhiger und gelassener bewältigen zu können. "Progressive 
Muskelentspannung" nach Jacobson wird seit Jahrzehnten erfolgreich 
zur Entspannung angewendet. Unter Anleitung können Sie in diesem 
Kurs lernen, einzelne Muskelgruppen zuerst verstärkt anzuspannen, 
sie intensiv zu spüren und anschließend gezielt wieder zu entspannen. 
Durch diesen Wechsel werden Anspannungen bewusster 
wahrgenommen und man gelangt zu einer umfassenden körperlichen 
und psychischen Entspannung. 
Pers. Betreuung von Dipl. Physiotherapeuten.

Dozent Lucien Brepoels und andere
Ort PhysioFit, Maastrichter Str. 7, 52531 Übach-Palenberg

PhysioAMZ, Vogteistr. 16, 52511 Geilenkirchen
Kurs a,c,e,g: Übach-Palenberg, anmelden unter 02451-909158
Kurs b,d,f,h: Geilenkirchen, anmelden unter 02451-9110595

Termine Kurs a: 19.01. – 23.02.2011, mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr
Kurs b: 21.01. – 25.02.2011, freitags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs c: 13.04. – 18.05.2011, mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr
Kurs d: 15.04. – 27.05.2011, freitags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs e: 15.06. – 20.07.2011, mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr
Kurs f: 17.06. – 22.07.2011, freitags von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs g: 14.09. – 29.10.2011, mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr
Kurs h: 16.09. – 21.10.2011, freitags von 19:00 – 20:30 Uhr

Gebühr auf Anfrage; ggf. von den Krankenkassen bezuschusst (bis 80%)

Gesunde Ernährung
Kurs 65
Ziele Weg vom Fast-Food und hin zu nährstoffreichen, gesunden Lebensmitteln.
Inhalte Im Kurs sollen die Teilnehmer sensibilisiert werden, welche Produkte 

reich an Nährstoffen und Vitaminen sind und wie man seine Ernährung 
abwechslungsreicher gestalten kann.

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Angelika Exner-Wille
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine auf Anfrage
Gebühr auf Anfrage
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Psycho-Physiognomik - praktische Menschenkunde
Kurs 66
Ziele Informationsveranstaltung
Inhalte Psycho-Physiognomik ist die Lehre von der Beurteilung der äußeren 

Gestalt eines Menschen, der Projektion der Psyche auf die lebendige 
Gestalt, die besonders aus den Gesichtsausdrucksformen und der Mimik 
abzulesen ist. Die Psycho-Physiognomik will uns vermitteln, warum ich bin
wie ich bin, warum ich so handle wie ich handle, wo meine Stärken, meine
Talente liegen. Mit ihrer Hilfe ist es möglich, sich selbst so zu erkennen wie
man ist. Sie hilft uns bei den alltäglichen Fragen:

- Wo liegen meine Stärken/ meine Schwächen?
- Warum mache ich ständig die gleichen Fehler?
- Warum kann ich mit bestimmten Personen nicht gut umgehen?
- Warum werde ich durch sie gereizt?
- Wie kann ich durch das Erkennen meines Partners/

Kindes die Beziehungen verbessern?
- Wie kann ich meine Kinder optimal fördern?

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Angelika Goreßen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 27.01.2011, von 19:00 – 20:30 Uhr

Kurs b: 06.04.2011, von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs c: 17.06.2011, von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs d: 22.09.2011, von 19:00 – 20:30 Uhr

Gebühr 10,00 €

Psycho-Physiognomik - Workshop
Kurs 67
Ziele “Psycho-Physiognomik ist im engsten Sinne Gesichtsausdruckskunde, im 

weitesten Sinne das Erkennen aller materiellen Körperformen, Farben und 
Erscheinungen mit unserem Auge.” (Carl Huter)

Inhalte Psycho-Physiognomik übersetzt man am einfachsten mit den Worten 
“praktische Menschenkenntnis”. Sie beschäftigt sich mit dem Menschen, 
seinen Händen, Denken, Verhalten. In unseren Formen spiegelt sich 
unsere geistigen, seelischen und körperlichen Anlagen. 
Durch die Kenntnis dieser Lehre ist uns eine Möglichkeit an die Hand 
gegeben worden, uns und unsere Mitmenschen besser zu verstehen, 
unsere individuellen Lebensbedürfnisse schneller zu entdecken und 
somit an Lebensqualität zu gewinnen.
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Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Angelika Goreßen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 03. und 10.02.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr

Kurs b: 13. und 20.04.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs c: 24.06. und 01.07.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs d: 29.09. und 06.10.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr

Gebühr 10,00 €

Schüßler Salze – Biochemie des Lebens
Kurs 68
Ziele Informationsveranstaltung
Inhalte Das Bestreben Dr. Schüßler´s war, eine Volksheilweise zu entwickeln.

Seine Therapie ist sehr übersichtlich sie besteht aus 12 Funktionsmittel 
und 15 Ergänzungsmittel. Mit ihrer Hilfe ist es möglich, schnell und 
unkompliziert dem Körper bei seinem Heilbestreben zu unterstützen.
Das Hauptmerkmal dieser einfachen und leicht selbst durchzuführenden
Therapie ist der Merksatz:
“Ist die Zelle gesund - ist der Mensch gesund!”

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Angelika Goreßen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 17.01.2011, von 19:00 - 20:30 Uhr

Kurs b: 24.03.2011, von 19:00 - 20:30 Uhr
Kurs c: 08.06.2011, von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs d: 22.09.2011, von 19:00 – 20:30 Uhr

Gebühr 10,00 €

Schüßler Salze – Ihre Anwendung
Kurs 69
Ziele Ziel dieses Kurses ist eine Einführung in die Anwendung der Schüßler 

Salze. Das Hauptmerkmal dieser einfachen und leicht selbst 
durchzuführenden Therapie ist der Merksatz: 
“Ist die Zelle gesund - ist der Mensch gesund!”

Inhalte Die Therapie besteht aus homöopathisch potenzierten Mineralien. 
Kommt es zu einem Defizit oder einer Verschiebung in unserem 
Mineralienhaushalt können daraus Krankheiten entstehen. Das Bestre-
ben Dr. Schüßler´s war, eine Volksheilweise zu entwickeln. Da diese 
Therapie sehr übersichtlich ist (siehe: Kurs 68) ist sie leicht zu 
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erlernen. Mit ihrer Hilfe ist es möglich, schnell und unkompliziert dem 
Körper bei seinem Heilbestreben zu unterstützen.

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Angelika Goreßen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 24.01. – 28.02.2011, montags von 19:00 - 21:30 Uhr

Kurs b: 31.03. – 05.05.2011, donnerstags von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs c: 15.06. – 20.07.2011, mittwochs von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs d: 19.09. – 31.10.2011, montags von 19:00 - 21:30 Uhr

Gebühr 70,00 €

Alte Heilweisen 
Kurs 70
Ziele Informationsveranstaltung
Inhalte Heilkräuter und Heilpflanzen sind die uns von der Natur zur Verfügung 

gestellten Mittel, um Krankheiten und Leiden vorzubeugen und sie zu 
lindern. Diese Veranstaltung liefert Ihnen nähere Informationen über die 
Verwendung dieser pflanzlichen Stoffe.

Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Angelika Goreßen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 23.02.2011, von 19:00 - 20:30 Uhr

Kurs b: 09.05.2011, von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs c: 21.06.2011, von 19:00 – 20:30 Uhr
Kurs d: 19.10.2011, von 19:00 - 20:30 Uhr

Gebühr 10,00 €

Alte Heilweisen
Kurs 71
Ziele Folge der Natur - noch besser, störe die Natur nicht!

Lernen Sie Heilkräuter und –pflanzen und die Möglichkeiten 
Ihrer Anwendung kennen.

Inhalte Siehe Kurs 70
Zielgruppe Alle Interessierten
Dozent Angelika Goreßen
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Kurs a: 02.03.2011, von 19:00 - 21:30 Uhr

Kurs b: 06.05.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs c: 28.06.2011, von 19:00 – 21:30 Uhr
Kurs d: 26.10.2011, von 19:00 - 21:30 Uhr

Gebühr 10,00 €
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Ich will was tun! Ehrenamt und Freiwilligenarbeit im Kreis Heinsberg
Kurs 72
Inhalte Sich gemeinnützig betätigen, sich bürgerschaftlich engagieren, das 

kann man auf sehr unterschiedliche Art und Weise, z.B. in Vereinen, 
Initiativen und sozialen Einrichtungen - seinen Neigungen entsprechend
und mit dem Zeitkontingent, das man dazu aufbringen möchte. 
Das freiwillige Engagement bringt dem ehrenamtlich Tätigen nicht nur 
das Gefühl, Gutes zu tun, sondern auch Anerkennung von Außen und 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung. Arbeitssuchenden bieten sich 
darüber hinaus möglicherweise Kontakte zum Arbeitsmarkt.
In der Infoveranstaltung werden die rechtlichen und organisatorischen 
Rahmenbedingungen des ehrenamtlichen Engagements angesprochen
sowie die zahlreichen Tätigkeitsfelder, die Sie in Ihrer Region tatkräftig 
unterstützen können. Darüber hinaus gibt es Informationen über 
Freiwilligenagenturen, z.B. das Selbsthilfe- und Freiwilligen-Zentrum 
in Heinsberg. Und natürlich haben Sie die Möglichkeit, Ihre persönlichen
Fragen und Bedenken, Wünsche und Erwartungen zu besprechen.

Zielgruppe Menschen, die sich engagieren möchten, insbesondere Arbeitsuchende,
die über das ehrenamtliche Engagement Kontakt zum Arbeitsmarkt 
erhalten möchten.

Dozentin Margit Hils
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg
Termine Termine werden in der Presse bekannt gegeben. 

Wir merken Sie gerne vor!
Gebühr Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, 

um Anmeldung wird jedoch gebeten.

Die drei ‚K’ des Ruhrgebiets: Kohle, Kunst, Kultur
Ausflug zur Essener Zeche Zollverein, Weltkulturerbe der Vereinten Nationen
Kurs 73
Inhalte Bei einer Führung über die Zeche Zollverein in Essen wird Ihnen – 

ausgehend vom ‚Eiffelturm des Ruhrpotts’ - exemplarisch der Struktur-
wandel des Ruhrgebiets von der ‚schwarzen’ zur ‚weißen’ Seite der 
Wirtschaft nahe gebracht, von der Kohlenförderung zum Standort von 
Kunst, Kultur und Gewerbe. Dabei erleben Sie den früheren Arbeitsall-
tag des einstmals modernsten, leistungsstärksten und immer noch 



schönsten Steinkohlebergwerks in Europa, gewinnen aber auch 
Einblicke in die Zukunft von Zollverein.
Die Anreise erfolgt mit der Deutschen Bahn. Mittags kann man zum
Selbstkostenpreis einen kleinen Imbiss im ‚Café Zollverein’ einnehmen.

Zielgruppe Alle Interessierten
Begleitung Petra Bernhardt
Termine 21.05.2011
Zeitumpfang ganztägig
Treffpunkt Bahnhof Geilenkirchen, 

genauere Informationen erhalten Sie rechtzeitig telefonisch
Gebühr auf Anfrage

Elternkompetenztraining TAFF – 
Training, Anleitung, Förderung von und für Familien
Kurs 74
Ziele Das Elternkompetenztraining setzt Unterstützung und Stärkung für und

von Eltern um. 
Inhalte Der Kurs beleuchtet Ressourcen und Kompetenzen in der Familie, 

vermittelt Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten von Kindern und 
Lösungsmöglichkeiten für familiäre Konflikte. Er bietet konkrete Hilfe 
durch gegenseitige Unterstützung. Gemeinsame Erfahrungen, 
Aus-tausch und fachliche Unterstützung schaffen eine vertrauensvolle
Atmosphäre von Achtung und Respekt, in der auch der Spaß nicht zu 
kurz kommt.

Zielgruppe Der Kurs setzt am Alltag von Familien an und ist für Eltern gedacht, die 
wenig oder keine Erfahrungen in Gruppenbildungsangeboten haben.

Dozent Petra Bernhardt, Ulrike Thiele 
Ort Waschkaue * Am Wasserturm 22 * 52531 Übach-Palenberg oder 

auf Anfrage an anderen Orten
Termine (10 x 3 Unterrichtsstunden)
Gebühr auf Anfrage
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Dozentenliste
Petra Bernhardt, Geographin M.A., TAFF-Trainerin
Jan Bernhardt, Mediengestalter
Lucien Brepoels, Physiotherapeut
Ingo Breuer, Küchenleiter
Iris Cohnen, Sparkassenfachwirtin
Ildiko Cullingworth, Englischlehrerin
Berndt de Boer, Dipl.-Psychologe
Volkhard Dörr, Dipl. Sozialpädagoge, Dipl. Gerontologe, Supervisor
Wolfgang Evertz, Lehrer
Angelika Exner-Wille, Dipl. Ökotrophologin, Ernährungsberaterin
Robert Fidor, Maurermeister
Sabine Fischer, Diplom-Pflegepädagogin
Dieter Franken, Lehrer
Thomas Fresia, Pfarrer
Joachim Fröhlich, Lehrer
Werner Gatzweiler, Dipl. Ingenieur
Sylvia Goebels, Dipl. Ökotrophologin, Ernährungsberaterin
Angelika Goreßen, Heilpraktikerin
Martina Gräp, Kindheitspädagogin
Franz-Josef Hansen, Regierungsdirektor a.D.
Myrofora Hatziliadis, Dipl. Pädagogin
Bastian Heckert, Dipl. Sportwissenschaftler
Frank Hermanns, Mediengestalter für Digital- und Printmedien
Angelika Herzog, Dipl. Psychologin
Margit Hils, Dipl. Sozialarbeiterin
Anne Jansen, Dipl. Sozialpädagogin, Supervisorin
Carsten Kargl, Dipl. Ing. Medieninformatik
Traudi Kaspar, Dipl. Sozialpädagogin
Heinz Krings, DaZ-Lehrer
Bernd Krückel, Dipl.-Kaufmann, Steuerberater MdL
Andreas Krütten, Garten- und Landschaftsbaumeister
Anika Kuba, Dipl. Gerontologin
Holger Louis, M.A.-Wirtschaftsgeograph
Ulla Meurer, Industriekauffrau
Vojislav Miljanovic, Dipl. Kulturmanager, Unternehmensberater
Kinga Möller, Rechtsassessorin



Angela Preuß, M.A.-Kommunikationswissenschaftlerin, DaZ-Lehrerin
Peter Randerath, Leiter Personalwesen
Andrea Siebert-Kortyka, Inhaberin von ASK-Dienstleistungen für Mensch & Büro
Martina Stegmann, Dipl. Pädagogin, Krankenschwester
Ulrike Thiele, Dipl. Übersetzerin, TAFF-Trainerin, DaZ-Lehrerin
Tessa van Bergen, M.A.-Betriebspädagogin
Ralf van Bergen, Betriebspädagoge
Henrik von Bothmer, Dipl. Sozialwirt
Andreas Wagner, Dipl. Kaufmann
Johannes Wellens, Maler- und Lackierermeister
Stephanie Welters, Rechtsanwältin
Dirk Weidner, Staatl. anerk. Dipl. Sozialpädagoge
Hans-Dieter Willms, Journalist
Karlheinz Zehetner, Dipl. Pädagoge
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- kein Anspruch auf Vollständigkeit – Änderungen vorbehalten -
Das Kleingedruckte
Wir erbringen unsere Leistungen für Sie ausschließlich auf der Grundlage dieser Be-
dingungen.

Kurse und Seminare/Fortbildungsveranstaltungen 

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich schriftlich auf den für Sie vorbereiteten Anmeldeformularen an (Anmelde-
abschnitt aus dem Bildungskalender oder als Download im Internet). Nennen Sie uns bitte den
vollen Namen des/der Teilnehmers/Teilnehmerin, die Anschrift und die ggf. abweichende Rech-
nungsanschrift sowie die E-Mail-Adresse. Ihre Anmeldung ist verbindlich und wird von uns in
der Reihenfolge des Eingangs gebucht. Sollte die Veranstaltung bereits ausgebucht sein, er-
halten Sie von uns sofort eine Nachricht. Bei Fortbildungsveranstaltungen erhalten Sie grund-
sätzlich eine Teilnahmebestätigung per email oder postalisch. Bei allen anderen Kursen
erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung auf Anfrage.

Teilnehmerzahl
Die Mindestzahl pro Kurs beträgt 10 TeilnehmerInnen. In Ausnahmefällen werden auch unter-
belegte Kurse durchgeführt. Dann werden die Gebühren mit Zustimmung der TeilnehmerInnen
entsprechend erhöht. 

Teilnehmerbetrag 
Der Teilnehmerbetrag muss bis zum Kursbeginn auf das Konto der AWO service gGmbH bei
der Kreissparkasse Heinsberg (Kontonummer 201 42 23, BLZ 312 512 20) unter 
Angabe der Kostenstelle 80300 und der Kursnummer überwiesen werden. Er kann aber auch
am 1. Tag des Kurses bar beim Dozenten bezahlt werden. 

Leistungsumfang 
Der Teilnehmerbetrag schließt - sofern nicht im Einzelnen anders angegeben - die folgenden
Leistungen ein: 
- Seminarunterlagen 
- Durchführung des Seminars durch eine/n qualifizierte/n Dozenten/in 
- Teilnahmebestätigung/Zertifikat 
- Tagungsgetränke, Kaffeepausen 
- ein Mittagessen pro vollem Seminartag. Die Übernachtung bei mehrtägigen Veranstaltungen

ist im Preis eingeschlossen. Wir haben für Sie vor Ort Übernachtungsmöglichkeiten zu 
Sonderkonditionen gebucht.
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Rücktrittsmöglichkeit und Umbuchung 
Sollten Sie an der Teilnahme gehindert sein, steht es Ihnen frei, von Ihrer Teilnahme zu-
rückzutreten. Bitte beachten Sie, dass dies nur schriftlich möglich ist. 
Ein Rücktritt vor den in den Veranstaltungsinformationen genannten Anmeldeschluss-
Terminen ist für Sie kostenfrei möglich. Nach bestätigter Teilnahme und Rechnungsle-
gung durch uns dürfen Sie uns selbstverständlich eine(n) Ersatzteilnehmer(in)
benennen, wenn Sie nicht selbst teilnehmen können. Es entstehen Ihnen hierfür keine
zusätzlichen Kosten.Bei Nicht-Stornierung und Nichterscheinen des/der Teilnehmers/
Teilnehmerin zu Seminarbeginn ist der volle Teilnehmerbetrag zu zahlen. 

Absage von Veranstaltungen
Wenn das MKB eine Veranstaltung aus organisatorischen (z. B. zu geringe Teilnehmerzahl)
oder sonstigen wichtigen unvorhersehbaren Gründen (z. B. höhere Gewalt, Erkrankung
des/der Dozenten/Dozentin) absagen muss, erstatten wir Ihnen selbstverständlich bereits ent-
richtete Rechnungsbeträge zurück. 

Versicherungsschutz 
Durch die Teilnahme an einer Veranstaltung des MKB begründet sich kein Versicherungs-
schutz. Insbesondere An-und Abfahrten erfolgen auf eigene Gefahr. Ebenso haftet das MKB
nicht bei Beschädigung oder Verlust von Gegenständen. 

Weitergehende Haftungs- und Schadensersatzansprüche gegen das MKB sind ausgeschlos-
sen. Für diese Regelung hoffen wir auf Ihr Verständnis. 

Änderungsvorbehalt 
Sollten inhaltliche, methodische und organisatorische Änderungen oder Abweichungen vor
oder während der Veranstaltung notwendig sein, behalten wir uns das Recht vor, diese Ände-
rungen vorzunehmen, sofern hierdurch der Nutzen der Veranstaltung für die angemeldeten
Teilnehmer(innen) nicht wesentlich geändert wird. Wir sind berechtigt, vorgesehene
Dozenten(innen) aus wichtigem Grund (z. B. Erkrankung) durch gleich qualifizierte Personen
zu ersetzen oder Ersatztermine anzubieten. 

Teilnahme mit einem Bildungsscheck des Landes NRW 
Bei Teilnahme mit einem Bildungsscheck des Landes NRW muss der gültige und vollständig
ausgefüllte und unterzeichnete Bildungsscheck von dem/der Teilnehmer/in zusammen mit der
Anmeldung vor Beginn des Seminars vorgelegt werden.

Der Teilnehmerbetrag verringert sich in diesem Fall um den Wert des Bildungs-
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schecks nach Maßgabe des Landes NRW. 
Teilnahme mit einem Bildungsgutschein der Arbeitsverwaltung 
nach SGB II und SGB III

Für die Teilnahme an den nach den Maßgaben der AZWV zertifizierten MKB-Seminarangebo-
ten, können die Teilnehmer/innen einen Bildungsgutschein der Arbeitsverwaltung einreichen.
Die Teilnahme ist dann im Weiteren für den/die Teilnehmer/in kostenfrei, sofern ein Teilnahme-
vertrag zwischen dem MKB und dem/der Teilnehmer/in zu Stande kommt, der die Einzelheiten
der Seminarteilnahme regelt. 

Bildungsurlaub 
Bildungsurlaub ist nach dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz (AwbG) beim Arbeitgeber zu
beantragen. Bildungsurlaub ist bezahlte Freistellung von der Arbeit zum Zwecke der berufli-
chen und/oder politischen Weiterbildung in anerkannten Bildungseinrichtungen. 

ArbeitnehmerInnen können bis zu 5 Tage Bildungsurlaub im Jahr in Anspruch nehmen. Der An-
spruch von zwei Kalenderjahren kann zusammengefasst werden. Anträge sind möglichst früh-
zeitig, mindestens aber 4 Wochen vor Beginn der Bildungsveranstaltung zu stellen.
Gerichtsstand ist Heinsberg.

(Stand: 25.11.2009)
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Wegbeschreibung

aus Richtung Köln
Autobahn A4 bis Abfahrt Eschweiler – Richtung Alsdorf / Übach-Palenberg – in Übach-Palen-
berg über die Roermonder Str. in Richtung Geilenkirchen B221 – an der Ampelkreuzung bei
Mc Donalds links in die Friedrich-Ebert-Str. abbiegen und dieser Straße folgen – am zweiten
Kreisverkehr rechts halten in die Straße Am Wasserturm – Sie fahren nun direkt auf das Ge-
lände der AWO Service gGmbH mit angrenzendem Parkplatz zu.

aus Richtung Aachen – Belgien – Niederlande
Autobahn A44 bis Abfahrt Alsdorf Hoengen. Richtung Alsdorf / Übach-Palenberg – in Übach-
Palenberg über die Roermonder Str. in Richtung Geilenkirchen B221 – an der Ampelkreuzung
bei Mc Donalds links in die Friedrich-Ebert-Str. abbiegen und dieser Straße folgen – am zwei-
ten Kreisverkehr rechts halten in die Straße Am Wasserturm – Sie fahren nun direkt auf das
Gelände der AWO Service gGmbH mit angrenzendem Parkplatz zu.

aus Richtung Düsseldorf
Autobahn A44 bis Abfahrt Aldenhoven – B 56 Richtung Geilenkirchen – B221 bis 
Übach-Palenberg – in Übach-Palenberg an der Ampelkreuzung bei Real Markt rechts in die
Friedrich-Ebert-Str. abbiegen und dieser Straße folgen – am zweiten Kreisverkehr rechts hal-
ten in die Straße Am Wasserturm – Sie fahren nun direkt auf das Gelände der AWO Service
gGmbH mit angrenzendem Parkplatz zu.
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aus Richtung Heinsberg
A46 bis Autobahnende – links auf die B221 Richtung Geilenkirchen – B221 bis Übach-Palen-
berg – in Übach-Palenberg an der Ampelkreuzung bei Real Markt rechts in die Friedrich-Ebert-
Str. abbiegen und dieser Straße folgen – am zweiten Kreisverkehr rechts halten in die Straße
Am Wasserturm – Sie fahren nun direkt auf das Gelände der AWO Service gGmbH mit angren-
zendem Parkplatz zu.

Parken
In Heinsberg bestehen Parkmöglichkeiten auf dem Parkplatz der Kreisverwaltung gegenüber
des AWO Altenzentrums oder auf dem Parkplatz der Agentur für Arbeit.
An der Waschkaue in Übach-Palenberg stehen Besucherparkplätze zur Verfügung.
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Anmeldung
Hiermit melde ich mich verbindlich an für:

Kursnummer ........................................... Kurstermin(e)* ..............................................

Angaben zur Person:

Name*, Vorname* ...................................................................................................................

Anschrift (privat)* ....................................................................................................................

Tel.* ........................................ Fax .................................... eMail ..........................................

Die Teilnahmebedingungen habe ich zur Kenntnis genommen 
und bin damit einverstanden.

Die Kursgebühren zahle ich bar in der ersten Unterrichtsstunde.

Die Kursgebühren habe ich auf das Konto der AWO sevice gGmbH 
überwiesen am .........................................

Teilnahmebestätigung erwünscht

Bescheinigung zur Vorlage beim Arbeitgeber zwecks Genehmigung von 
Bildungsurlaub nach dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz (AwbG) wird benötigt.

Die Teilnahmegebühr wird von Dritten (Agentur für Arbeit, ARGE, etc.) bezahlt.

Datum* ..............................      Unterschrift*..............................................................................

Margarete-Klug-Bildungswerk
Am Wasserturm 22
52531 Übach-Palenberg
Tel. 02451 91597-  0 
Fax  02451 91597-20
eMail: mkb@service.awo-hs.de

*Die im Formular mit Sternchen gekennzeichneten Textfelder müssen vollständig und richtig ausgefüllt
sein, um eine verbindliche Anmeldung gewährleisten zu können.
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Bei direkter Überweisung:
Konto Nr.: 201 422 3
BLZ: 312 512 20
Bank: Kreissparkasse Heinsberg



AWO-Bildungseinrichtungen im Bezirk Mittelrhein

Margarete-Klug-Bildungswerk
Am Wasserturm 22
52531 Übach-Palenberg
AWO service gGmbH
Siemensstraße 7, 52525 Heinsberg
+49 2451 91597-0 fax -20
mkb@service.awo-hs.de
Leitung Petra Bernhardt

Familienbildungsstätte
Kreisverband Rhein-Erftkreis e. V.
Zeissstraße 1, 50126 Bergheim
+49 2271 60312 fax 60345
Leitung Diana Kühn

Marie-Juchacz-Bildungswerk
Kreisverband Rhein-Erftkreis e. V.
Zeissstraße 1, 50126 Bergheim
+49 2271 60312 fax 60345
Leitung Helga Kube

Bildungswerk der Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Köln e. V.
Rubensstraße 7-13, 50676 Köln
+49 221 2040-728 o. -718 fax 2040756
siemens@awo-koeln.de
Leitung Karin Siemens

Bildungswerk
Kreisverband Rheinisch-Bergischer-Kreis e. V.
Rheinhöhenweg 9, 51465 Bergisch-Gladbach
+49 2202 245296/97 fax 245386
bildungswerk@awo-rhein-oberberg.de
www.bildungswerk.awo-rhein-oberberg.de
Leitung Luise Tröbst
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Notizen
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